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Erſcheint 6 mal wöchentlich nachmittags. Für unverlangte Einſerdungen w
kenne Gewähr geboten. Erfüllungs ort Merſeburg. FernEeſchäftsſelle: Hälterſiraße 4.
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Unparteiiſche

zeitung für Stadt und Kreis Merſeburg
wird vor Beziehern auf kleine Anzeigen in Zahkung genommen. Schwieriger Saß
wird angemeſſen höhe berechnet, Reklame- Millimeter Mk. l.
und Porto extra. Anzeigeuſchluß 11 Uhr vormittags, für umfangreiche Anzeigen

ür der S geſpaltenen Millinieter Scylöhe 20 Pfg. Die
nittung für die laufende Vezugszeit (Viertelſohr bezw. Monct)

Ziffergelhr

abends des vorher gelerter Tages.
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Jageschronik
Die Höhe der deutſchen Entſchädigungsſumme noch nich:

feſtgeſetzt.

Deutſcher Einſpruch
kruppen.

Grenzregelung in Schleswig zugunſten Deutſchlands
Polniſches Schreckensregiment in Soldau.
Erhebung Thraziens gegen Griechenland.
Engliſches Ultimatum an die türkiſchen Nationaliſten.
Ein Bolſchewiſtenkomplott in Paris.
Eine Zwangsanleihe des Reiches?
Konflikt mit Bayern wegen der Reichswehr.

Die deutſche Entſchädigung.

Die Höhe der Forderung noch nicht feſtgeſetzt.
Aus Regterungskreiſen erfährt unſer Berliner Vertreter,

daß alle jetzt genannten Ziffern über die Höhe der Wieder
gutmachungsſumme nicht maßgebend ſind, ſondern
lediglich auf Vermutungen der ausländiſchen Preſſe beruhen.
Die endgültige Feſtſehung der Entſchädigungsſumme dürfte
wahrſcheinlich erſt auf der Vorkonferenz in Paris erfolgen.
Die Vermutung, daß in Hythe irgendwelche Entſcheidungen
über die Höhe der Wiedergutmachungsſumme getroffen wur
den, ſind ſchon deswegen falſch, weil Millerand und Lloyd
George allein dazu gar nicht imſtande ſind. Die ſogenannten
Wiedergutmachungszahlen zeigen übrigens, mit welchen
Mitteln die ſcharfmacheriſche feindliche Preſſe arbeitet, indem
ſie durch ſtändiges Jndiehöhetreiben der Summe verſuchen
will, die entſcheidenden Beratungen zu beeinfluſſen.

Daß die Mitteilung von 120 Milliarden Goldmark nicht
richtig iſt, beweiſt auch, daß im „Echo de Paris“ ein Mitglied
der Regierung Millerands „erklärt, daß eine beſtimmte En t-
ſcheidung in dieſer Hinſicht noch nicht getroffen iſt.
Auch „Newyork Herald“ beſtätigt dies. Das Hauptgewicht
liege bei Amerika. Wenn dieſes den Alliierten ihre Schulden
erlaſſe, würden auch die Alliierten ihren Schuldnern gegen
über in gleicher Weiſe (?7) vorgehen. Hervorzuheben iſt, daß
„Jntranſigeant“ und „Matin“ ſcharf gegen Clemen-
eegau Stellung nehmen, auf den es zurückzuführen ſei, daß
in den Friedensvertrag von Verſailles nichts Genaueres über
die Zahlung der Entſchädigung aufgenommen worden ſei.
Reuter meldet: Die Konferenz in Hythe hat die Entſchädi-
gungszahlungen durch Deutſchland auf 25 Jahre feſtgeſetzt.
Die Feſtſtellung der Höhe der Geſamtſumme wurde der Kon-
ferenz in Spaa vorbehalten.

Wer wird zuerſt entſchädigt
Laut „Chicags Tribune“ wollen Belgien, Serbien

nid Rumänien formellen Proteſt gegen die Bevor-
rechtig ung Frankreis bei Bezahlung der deutſchen
Entſchädigungsſumme erheben Tatſächlich war dieſen drei
Staaten von den Alliierten verſprochen worden, daß die
Wiedergutmachung der von ihnen erlittenen Schäden zuerſt
erfolgen ſolle.

Eine zweite Vorkonferenz in Oſtende.

gegen Erhöhung der Beſatzungs-

Nach einer Londoner Meldung des „Petit Journal“!
werden Lloyd George und Millerand ſich Anfang
Juni höchſt wahrſcheinlich wiederum, und zwar in Oſt
ende, zu einer Beratung zuſammenfinden.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
wahrſcheinlich, daß Polen zur Konferenz von Spaa hinzu-
gezogen wird, obwohl der polniſche Miniſter des Auswär-
tigen dahingehende Wünſche dem Oberſten Rat unterbreitet
hat. Die Alliierten wollen ſich nicht durch eine Hinzu
ziehung Polens dazu herbeilaſſen, die einmal in Ausſicht ge
nommene Wiedergutmachungsdebatte durch polniſche Wün-
ſche noch mehr zu erweitern. An der Konferenz von Svaa
werden folgende Mächte teilnehmen: England, Frank
reich, Jtalien, Deutſchland und Belgien. Ame-
ne wird ſich durch ſeinen Botſchafter in Paris vertreten

Im Gegenſatz dazu erklärte der polniſche Geſandte in
Wien Preſſevertretern gegenüber, zu der Konferenz in Spaa
würden polniſche Vertreter zugezogen. Der polniſche Außen-
miniſter Patek habe auf einer Reiſe nach Paris, San Remo
und Rom volles Einverſtändnis für den als notwendige Ab
e rmaßnahme gewürdigten Vormarſch gegen Sowjet-Ruß-

nd gefunden. Jn der Danziger Frage werde den
olniſchen Verlangen nach Durchführung des Verſailler
riedens Rechnung getragen. Günſtig ſtehe auch die ſchle

b Frage, wo Polen die Aufhebung der deutſchen Sicher
itswehr und die Regelung der Kohlenfrage wünſche.
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Die Teilnehmer von Spaa
iſt es ſehr un

Donnerstag, den 20. Mai 1920.

Gegen die Erhöhung der Beſatzungs-
armee.

Deutſcher Einſpruch beim Alliiertenrat.
Der deutſche Geſchäftsträger überreichte am Montag dem

Ktiertenrat eine Note, die gegen die fortwährende Er-
höhung der Stärke der Beſatzungsarmee in den
linksrheiniſchen Gebieten Einſpruch erhebt, da Deutſchland
dieſe finanzielle Belaſtung nicht ertragen könne.

Der „erſte Verluſt Fraukreichs“.
Laut „Havas“ wird Millerand in einer giſerordent-

lichen Sitzung des auswärtigen Kammerausſchuſſes über die
Ränmung Frankfurts Erklärungen abgeben. Der
„Temps“ ſchreibt: Die Räumung Frankfurts bedeutet den
erſten Verluſt für Frankreich ſeit dem Abſchluß des
Friedens. Er kann das Miniſterium Millerand zum
Sturz bringen.

e J
J

Die denutſch-däniſche Grenze.
Entſcheidung zugunſten Deutſchlands.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſind die Beſchlüſſe
der Alliierten hinſichtlich der Frage der Grenzregelung!
zwiſchen Deutſchland und Dänemark zu Gunſten Deutſchlands
ausgefallen. Die ganze zweite nordſchles wigſche Zone wird
deutſch bleiben. Die von Dänemark beantragte Jn-
ternationalifiermmg der zweiten Zone wurde rund-
ſätzlich abgelehnt.

Belgiſcher Handſtreich auf Monſchau.
Laut „Aachener Volksfr.“ iſt der Kreis Monſchan

am Montag plötzlich durch vier Kompagnien belgiſche
Truppen beſetzt worden. Bisher war dort eine fran
zöſiſche Beſatzung von 15 Mann.
grüßt die Beſetzung, die auf Veranlaſſung Fochs erfolgt
ſei, als wichtige Entſcheidung. Belgien ſolle gegen die Ge
fahr der deutſchen Sabotageakte die Bahn Aachen
Monſchanu ſchützen, deren Beſitz zwiſchen Deutſchland und
Belgien umfſtritten iſt.

Pilſudski und die oberſchleſiſche
Verſchwörung.

Ein von der „Schleſ. Volkszig.“ veröffentlichtes Fakſimile
eines polniſchen Geheimdokuments beweiſt die Be-
teiligung des polniſchen Staatsoberhauptes Pilſuds-
ki an den oberſchleſiſchen Umtrieben. Danach hat
Pilſudski eine Auszeichnung „für treue Dienſte“ an das
polniſche Militär geſtiftet. Weiter werden die polniſchen Nach-
richtenabteilungen in Oberſchleſten aufgefordert ihre ganze
Kraft einzuſetzen, um die Einzelheiten deutſcher
Organiſationenauszukundſchaften. Bei wich-
tigen Vorkommniſſen übergebe das polniſche Plebiszit-
kommiſſariat. ſämtliches wichtige Material der Ententekommiſ-
ſion in Oberſchleſien.

Polniſche Schreckensherrſchaft in Soldau.
Aus Soldau nach Königsberg zurückgekehrte Reiſende

berichten über ein unerhörtes Schreckensregiment der Polen,
Eine Dame hatte einer Freundin brieflich mitgeteilt, daß
ein bei ihr einquartierter polniſcher Offizier, der ſich überaus
unanſtändig betragen hatte, zu ihrer Freude ausgezogen ſei.
Der Brief wurde aufgefangen und gegen die Abſenderin ein
Hochverratsverfahren eingeleitet. Deutſche, die der
polniſchen Sprache nicht mächtig ſind, werden vervprügelt
und finden keinen Schutz.
betroffen wird, wird verhaftet,
1000 Mk. loskaufen kann. Die wirtſchaftliche Lage iſt
troſtlos. Die pol niſche Mark gilt zurzeit 43 Pfen-
nige. Eine gänzliche Verarmunng der früher blühenden
Stadt Soldau i die Folge geweſen. Selbſt eingewanderte
in wünſchen,ein.

Ein großpolniſcher Mord.
Altdvorf Kreis Pleß), 18. Mai. Geſtern wurde der ſozial-

demokratiſche Parteiſekretär Kroczek durch Revolver-
ſchüſſe ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſeinen Ver
letzungen erlag. Der Mord iſt von großpolniſcher Seite
aus geſchehen

Jrlands Freiheitskampf.
Engliſche Truppen für Cork.

Reuter meldet: Jn Bantry (Jrland) ſind 2000 Soldaten
gelandet worden „um über die Grafſchaft Cork verteilt zu wer
den. Polizei und 100 Soldaten verhinderten ernſte Ereigniſſe.

Laut „Times“ hat am Sonnabend ein Kongreß der
Sinnfeiner in Rosconian beſchloſſen. daß Lände

Der Brüſſeler „Soir“ be

Wer nach 9 Uhr auf der Straße
wenn er ſich nicht mit

worden.
Friedensvertrag unterzeichnen, aber wie er durchgeführt wer-

bei Deutſchland geblieben zu

l Der Einfluß der Ruſſen

160. Jahrgaug.
——”n2

reien, die nicht hinreichend beſiedelt ſind, den Beſitzern
fort genommen werden follen. Jm Notfalle mit Gewalt

Sinnfeinerführer Dalton ermordet.
London, 18. Mai. Der Hauptorganiſator der iriſchen

Sinnfeiner Dalton iſt durch mehrere Schüſſe von Unbe
kannten getötet worden.

Bolſchewiſtiſche Agitation im engliſchen Heer.

Haag, 18. Mai. (Eig. Drahtber.) „Daily Expreß“ mel
det, daß in der letzten Zeit im engliſchen Heer ohne Erfolg
eine bolſchewiſtiſche Agitation entfaltet würde
Perecy Burkes und Silva Pankhurſt wurdewegen kommuniſtiſcher Propaganda unter den Jrländern
unter Anklage geſtellt. Silvia Pankhurſt hat verſucht, Ma
ſchinengewehre an die Sinnfeiner durchzuſchmuggeln. Die
Gerichtsverhandlung findet in der nächſten Woche ſtatt.
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Bolſchewiſtenverſchwörnng in Paris.
Zur Errichtung einer Sowjet-Republik.

Laut Pariſer „Journal“ glaubt der Unterſuchungsrichtet
auf Grund von beſchlagnahmten Papieren eine revolutio«
näre Organiſation zur Errichtung einer Fow-
jet- Republik entdeckt zu haben. An dieſer Organiſation
ſeien drei Gruppen beteillgt, die dritte Internationale von
Moskau, die kommuniſtiſche Partei und die kommuniſtiſhe
Förderation der Sowjets. Der Unterſuchungsrichter glaubt,
daß eine Anzahl führender Perſönlichkeiten an der Enmmick-
lung des Eiſenbahnerſtreiks nicht unbeteiligt ſei.
Unter den aus dieſem Anlaß Berhafteten befin gen
der Sekretär der Sowjet-Födergtion, Lebourg, der
Literaturprofeſſor Chauvelon nnd der Geſchäftsführer der
„Vie Cuviere“, Attenberger.

Am Montag wurde der Redakteur des „Journal du
Peuple“ und des „Populaire“, Souvarinagas, verhafte
Eine bei ihm vorgenommene Hausſuchung
ſchlagnahme zahlreicher Dokumente und einer umjangreiche
Korreſpondenz mit der Schweiz und Holland. Souvarine iſ
1892 in Kiew geboren.

rführte

a

a 43Erhebung Thraziens gegen Griechenland.
Eine Athener Depeſche der römiſchen „Epoca“ meidet:

Ganz Thrazien ſteht wie ein Mann gegen die
Griechen auf. Die Erhebung werde von türkiſchen Offi-
zieren geleitet. Die bisher durch die Zenſur geknebelte
Athener Preſſe greift ſchonungslos Venizelos' Größenwahn
an, der Griechenland ins Verderben ſtürze.

Die Athener Zeitungen geben bereits zu, daß mit dem
Moment der griechiſchen Okkupation in Thrazien der Ban-
denkrieg ausbrechen werde.

Engliſches Altimatum
an die türkiſchen Nationaliſten.

„Daily Mail“ aus K BritiſcheStreitkräfte in beträchtlicher Stärke ſind nach Ana-
tolien abgerückt, um gegen die türkiſchen nationaliſti-
ſchen Truppen vorzugehen. Der britiſche Kommandant
hat den Befehlshaber der türkiſchen Truppen in einem Ultimga-

u tſtttitinepel:

tum zur Einſtellung des Vormarſches und zur Niederlegung
der Waffen aufgefordert.

Englands vrienaliſche Sorgen.
„Morning Poſt“ ſchreibt in einem Leitartikel: Jetzt, wo

der Staat Armenien offen und wehrlos vor den Bol-
ſchewiſten liegt, iſt der Zuſtand im Oſten noch ernſter ge-

Die türkiſchen Delegierten werden zweifellos den

den ſoll, iſt fraglich. Muſtafa Kem gl Paſcha bedeutet in
Anatolien eine Macht, mit der gerechnet werden muß.
Enver Paſcha ſteht mit 20 000 fanatiſchen Anhängern im
Kaukaſus und findet viel Unterſtützung bei den Kurden.

erſtreckt ſich bis an den
Euvhrat und Tigris. Die Bolſchewiſten werden kein
Propogandamittel verſchmähen, um ihren Einfluß dort zu
verſtärken und feindliche Handlungen gegen die Weſtmächte
hervorzurufen.

Die Beſetzung Durazzos.
Lugano, 18. Mai. (Eig. Drahtber.) Römiſche Blätter

geben über die Beſetzung Durazzos folgende Darſtellung
Beim Rückzug der italieniſchen Truppen wurden mehren
Soldaten von albuniſchen Banden getötet. Da das von dem
nlieniſchen Kommando an die albaniſche Regierung ge-
richtete Ultimatunum wegen einer Genugtunngunbegant
wortet blieb, beſetzten die italieniſchen Truppen die Haupt-
ſtadt Durazzo und deren Umſgegend, die alba niſche Re-
gierung wurde aus Durazzo entfernt.
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kanntgegeben werdett.

OEDilland marſchiert nicht gegen Rußland.
Kopenhagen, 18. Mai. (Eig. Drahtber.) Der hieſige

Vertteder Eßlands Menninag erklärt die Londoner Nach
richt, wonach Eſtkand an dem polniſchen Krieg gegen
Rußland teilnimmt, für un zutreffen d. Jn Eſtland ſei
Ruhe eingekehrt und niemand habe Verlangen nach einem
neuen Krieg Der Eiſenbahnverkehr mit Peterburg iſt wie
der hergeſtellt.

Verweigerte Kriegsmateriaglbeförderung in Jtalien.

Die Eiſenbahner vdn Breszia weigerten
ſich, einen von Frankreich kommenden Zug mit Kriegs
material, der nach Bukareſt beſtimmt war, weiterzuleiten,
da es ſich um Kriegsmaterial handele, das zum Kampf
gegen Sowjet Rußland verwendet werden ſoll.

Die deutſche Wirtſchaftslage.
Warum die deutſche Mark ſteigt.

Wie der Korreſpondent der „Baſeler Nachr.“ in Berlin
gus finanziellen Kreiſen erfährt, wird das ſtetige Steigen des
Markkurſes ſowohl auf die direkt angeknüpften Geſchäft s-
verbindungen mit Holland und Amerika zu-
rückgeführt wie auch auf die in letzter Zeit immer mehr
zutage getretene Abſicht Amerikas, die deutſche
Valuta zu heben. Es verlautet mit ziemlicher Sicher-
heit, daß Amerika mit allen Mitteln darnach ſtrebe, die deut
ſche Mark in drei bis vier Monaten auf einen Kursſtand von
30—35 ſchweizeriſche Centimes zu bringen.

Sinken der ausländiſchen Zahlungsmittel.

Die ausländiſchen Zahlungs mittel waren
geſtern zum Teil weiter abgeſchwächt. Es wurden bezahlt:
ne Noten mit 25.50 Mark, rumäniſche Noten mit 85,25

ark Dollar mit 47,50 Mark, engliſche Pfundnoten mit
184,50 Mark, franzöſiſche Franknoten mit ca. 322 Mark und
tſchechiſche Noten mit 87 Mark.

Kein Austanſch deutſchen Hafers gegen Auslands-
roggen.

Jn einer Preſſenotiz war behauptet worden, X
Reichsgetreideſtel le beabſichtigte, Hafer gegen Aus
landsroggen einzutauſchen und kaufe zu dieſem Zwecke be
reits Hafer auf. Hierzu iſt zu ſagen, daß die Reichsgetreide
ſtelle zwar begonnen habe, in einzelnen Fällen für nicht ab-
gelieferte Pflichtumlagemengen die gemäß 133 der Reichs
getreideverordnung vorgeſehenen Deckungskäufe vorzunehb-
men, daß jedoch die Annahme, die Regierung beabſichtige
ren Anstauſch nach dem Ausland einzuleiten, unzutreffend

Rumänien will deutſche landwirtſchaftliche Maſchinen.

Vertreter Rumäniens haben in München Verhandlun
gen eingeleitet, um im Wege des Warenaustauſches
von Bayern landwirtſchaftliche Maſchinen zu erhalten.

Die Arbeiten des neuen Reichstages.
Eine Zwangsanleihe?

Von unterrichteter Seite erfährt unſer Berliner Vertre-

Sofort nach Feſtſtellung des Ergebniſſes der Reichstags
wahlen wird das neue Parlament mit größter Schnelligkeit
zuſammenberufen werden. Eine unverzügliche Neuordnung
der Dinge macht ſich ſchon deswegen notwendig, weil unge
heuer viele Arbeiten von ihm ſofort erkdigh werden müſſen.
Abgeſehen von den Vorbereitungen zur Wiedergirtmachungs
verhandlung, die dann zum größten Tefl ſchon erledigt ſind,
erwachſen jedoch eine Reihe innerpolitiſcher Fragen, die
augenblicklich nicht von der jetzigen Regierung geregelt wer-
den konnten. Jn erſter Linie wird der neue Reichstag für
die Bereitſtellung der finanziellen Bedürfniſſe
ſorgen müſſen. Beſonders der neue Reichsfinanzminiſter hat
ein rieſenhaftes Arbeitsfeld vor ſich, da alle die ſchwebenden
finanziellen Fragen des Reches problematiſche Beedutung
gewonnen haben. Die erſte Notwendigkeit wird die Erh e-
bung einer Zwangsanleihe ſein, damit die größte
Notlage des Reiches überwunden iſt, während außerdem noch
grundſätzliche Veränderungen im Steuer- und Finanzvro-
gramm eintreten müſſen. Ferner wird man nicht darüber
hinwegkommen, die Bahn- und Poſttarife weiter zu erhöhen,
damit Eiſenbahn und Poſt keine Reichszuſchüſſe mehr brau-
chen. Die ſchwierige Frage iſt die, ob es dem neuen Reichs-

ſag gelingt, für den Poſten des Reichsfinanzminifters einen
geeigneten Mann zu finden, denn der jetzige Reichsfinanz-
miniſter Dr. Wirth ſcheint den gewaltigen Aufgaben nicht
gewachſen zu ſein. Daß die Feſtſetzung der Entſchädigungs-
ſumme durch die Alliierten das ganze Finanzproblem des
Reiches ungeheuer erſchweren wird, iſt ſelbſiverſtändlich, wie
denn überhaupt die an Deutſchland herantretenden Wieder
gutmachungsleiſtungen große Schwierigkeiten bereiten wer-
den. (Merkwürdig! Man wollte doch loyalerfüllen Außer-

werden in wirtſchaftlicher Hinſicht zweifelos auch viele
Maßnahmen notwendig werden, die ſpeziell darauf hinaus-
laufen müſſen, die Produktionstkräfte zu ſteigern und vor
allen Dingen großzügige Ausſuhrpolitik zu treiben. Von
der künftigen Zuſammenſetzung des Reichstages wird es
guch abhängen, ob der Achtſtundentag beſeitigt und die
Akkordarbeit wieder eingeführt wird. Auch das Problem der
Arbeitsloſigkeit wird von neuem auftreten und „großzügigie“
Maßnahmen notwendig machen. Die großen Aufgaben, die
dem neuen Parlamentt bevorſtehen, beweiſen deutlich. wieviel
davon abhängen wird, daß wir eine arbeitsfähige Reichstags
mehrheit erhalten, die imſtande iſt, weitſichtige und auf-
bauende Politik zu treiben.

Das Reichsnotopfer.
Die Grundſätze über die Veranlagung zum Reichsnot-

opfer werden wahrſcheinlich im Laufe der nächſten Woche be
Zurzeit bilden ſie noch den Stoff von

Beratungen im Reichsfinanzminiſterinm.

Maßnahmen gegen die Wohnnngsusot.
W. T. B. meldet: Das Reichsgeſetz über Maß-

nahmen gegen den Wohnungsmangel vom 11. Mai iſt in
Nummer 107 des Reichsgeſetzblattes erſchienen. Unter Zif-
fer 3 werden die Höchſtmieteverordnung, ſowie die
Verordnung, daß Räumungsklagen und die Durch
führung der Zwangsvollſtreckung der Zuſtimmung
des Mietseinigungsamtes bedürfen, ausdrücklich beſtätigt,
ebenſo das Recht zur Wwohnungsbeſchlagnahme.

Kriſe bei den Mehrheitsſozialiſten-
Wie unſer Berliner Vertreter z iſt jetzt, kurz vor

den Reichstagswahlen, eine neue kritiſche Wendun
bei den Mehrheitsſozialiſten eingetreten. Das
tatoriſche Auftreten des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
gegenüber der Oppoſition hat in weiten Kreiſen der ſozial

emokratiſchen Arbeiterſchaft lebhafte Unzufriedenheit erregt.
Nachdem der geſamte Ortsverein der Sozialdemokraten in
BerlinZehlendorf z den Unabh übergetreten iſt,
ſcheint geradent eine Parsle zur Flucht ins unab

des Reiches

ge Lager ansgegeven zu fert. Wie verlauxet,
den letzten Wochen nicht weniger als 30000 mehr-
o zialiſtiſche Mitglieder alle in Preußen

Mandate bei den Wahlen erringen als die Mehrheitsſozia-
liſten ein geradezu kataſtrophaler Zuſammen
bruch der Mehrheits ſozialiſtiſchen Partei erfolgt. Die Ge
werkſchaften, die bisher die feſtgeſetzte Stütze der Mehrheits
e Partei waren, geraten jetzt ſchon ganz unter

en Einfluß der- Ungabhängdigen.

Neuer Konflikt mit Bayern.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, iſt wegen der

Maßnahme des Reichswehrminiſters zur Neugeſtaltung
der bayriſchen Reichswehr ein neuer Konflikt zwiſchen

Bayern und dem Reiche entſtanden. Jn Bayern empfindet
man es als eine Ungerechtigkett, daß die bisherigen bayeri
ſchen Kommandoſtellen anfgehoben und durch preußiſche
erſetzt werden. So iſt z. B. das Wehrkreiskommando IV
in München zu einem Wehrkreiskommando VII umgewandelt
worden. Die bayriſche Volkspartei iſt empört über die Ein
griffe des Reiches in die Verhältniſſe der bayriſchen Reichs
wehr und führt nunmehr unterſtützt von der bayriſchen Re-
gierung einen lebhaften Kampf gegen den Reichswehr-
miniſter.

Die Entwaffunngsaktion ſüdlich der Ruhr.
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß die Polizei

aktion füdlich der Ruhr zur Durchführnng der Waffenabgabe
auch von engliſcher Seite offiziell gewünſcht
worden iſt, weil die dort eingegangenen Nachrichten eine
Säuberungsaktion unbedingt erforderlich erſcheinen ließ.

Verhaftung eines ſpartakißiſchen. Mörders.
Münſter, 18. Mai. Von der Sicherheitspolizei in Hagen

iſt der Mörder des Reichs wehrhauptmanns
Haſencklever ermittelt und feſtgenommen worden.
Das Betiveismateriagl iſt lückenlos. Hauptmann Haſencklever
war der Führer der Artilleriebatterie, die im März d. J. von
revoltierenden Arbeitern bei Herdecke angegriffen, umzingelt
und aufſgeieben worden iſt.

Der deutſche Studententag.

Der in Dresden deutſcheStudententag hat u. g. über folgende Anträge
Bayern beraten: 1. Schutz der Verfaſſung gegen gewaltfome
Aendermg, Aufrechter haltung von Ruhe, Ordnung und Ar-
beit, 2. in die nenzubildenden örtlichen Wehren
dürfen auf keinen Fall nur Arbeiter aufgenommen
werden, 3. die Varteien verpflichten ſich, geſetzliche Entſchei

dungen und Verfügungen ber Hoehſchulreferwen erſt er
folgen zu laſſen, nachdem die Zuſtimmung der Hochſchulver-
bände und der deutſchen Studentenſchaft vorliegen, 4. bis zu

der geplanten Neugeſtalung des Schulweſens darſ die Zu-
laſſung zu den Hochſchulen mr zu den gleichen Bedingungen
erfolgen, die vor dem Johre f918 in Kraft waren, es ſei denn,
daß die Hochſchulverbände und die deutſche Studentenſchaft
mit einer Abänderung ſich einverſtenden erklärt, die deutſche
Studentenſchaft verlangt von den Parteien, daß ſie ſich ein-
ſetzen für den Schutz des guten Namens und der Ehre der
deutſchen Studentenſchaft egen verleumderiſſhe Nachreden.
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Deutſchnatl. Volfartei,
die deutſche Voltspartei, die demokratiſche Partei und das
Zentrum in ihrer hierzu erbetenen Antwort ſich mit den

Zielen der deutſchen Studentenſchaft einverſtanden erkſären.
Zum Schluß wurde der einmütige Wille der Studentenſchaft
feſtgeſtellt, den vaterländiſchen Geiſt unter allen Um
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Aus Stadt und Umgebung
Für die Hausfrau

Die Marktpreiſe am heutigen Mittwoch.

Auf dem Wochenmtrkt in Merſeburg wurden
heute folgende Preiſe gezahlt: Spinat Pfund 50 Pfg., Rha
barber 50 Pfg., Spargel 3,50 Mark, Stachelbeeren 1,80
und 2,00 Mark, Radies Bund 20 Pfg., Möhren Bund 2 Mark,
Porree Bund 50 Pfg., Zwiebeln Bund 50 Pfg., Kohkrabi
Kopf 70 Vfa., Salat Kopf 30 Pfg., Blumenkohl Kopf 6,50
Märk, Scheufiſch Pfund 3,50 Mark.

„Rüböl in allen Butterverkaufsſtellen
100 Gramm Rüböl zu 2.50 Mk.

Die göltigen Kreiswahlvporſchläge

Der Wahlausſchuß für den 12. Wahklkreis hat
geſtern folgende Wahlvorſchläge für gültig erklärt: 1.
Kunert (Unabh. ſozialdem. Vartei), 2. Krüger (Sozial-
demokratiſche Partei), 3. Dr. Cremer (Deuiſche Volksp.),
4 Delin s Deutſche dem. Partei), 5. Collet 2entrum),
6. Hemeter Deutſchn. Volksp.) und 7. Schumann
(Komm. Partei, Spartakusbund). Nicht zugelaſſen werden
konnte der Wahlvorſchlag der Polen W ietowskie). Ange
meldet, aber nicht eingegangen war ein Wahlvorſchlang einer
Deutſch- ſozialen Partei.

Der 74. Bildungsabend.
Oberlehrer Hemp rich ſchloß ſeine pädagogiſche Vor

tragsreihe geſtern Abend mit einem Vortrag über Willen-
und Willensbildung. Nur bei vernunftbegabten
Weſen findet man den Willen, nur bei folchen, die die Mittel
kennen und ſie beherrſchen und denen ein beſtimmtes Ziel vor
Augen ſteht, das ſie durch ihr Wollen zu erreichen ſuchen. Bei
der Geſinnung darf man nicht ſtehen bleiben, ſie führt erſt zu
etwas, wenn ſie in die Tat umgeſetzt wird. (Geſchichte, Reli-
gion.) So iſt auch beim Kinde die Erziehung zum Handeln
ein wichtiger, bedeutender Abſchnitt. Der Redner erklärte nun
näher die Grundformen des Handelns. Als erſtes kann man
beim Kinde die impulſiven Bewegungen wahrnehmen, Grei-
fen, Strampeln. Durch äußere Reize werden die Reflex-
bewegungen ausgelöſt. Die Jnſtinktbewegungen dienen zu
nächſt nur der Erhaltung der Art, werden rein inſtinktiv aus
geführt, beim erwachfenen Menſchen kommt erſt der bewußte
Wille hinzu. Bald entwickelt ſich auch Spiel- und Nach
ahmungstrieb. Auch bei den Ausdrucksbewegungen, Lachen,
Weinen, kann vom Willen noch nicht die Rede ſein, davon
kann man erſt ſprechen, wenn die Aufmerkſamkeit hinzukommt.
Hier iſt aber willkürliche und unwillkürliche Aufmerkſamkeit
zu unterſcheiden. Als wichtiges Moment tritt das Begehren
hinzu. Doch nicht jedes Begehren kann und darf erfüllt wer
den. Der Menſch muß ſich auch einmak etwas verſagen
können um ſeiner ſelbſt oder der Allgemeinheit willen. Der
Geſamtwille ſetzt ſich aus lauter kleinen Einzelakten zuſam-
men. Die Freude am Gelingen ſtärkt beim Menſchen den
Willen. Der Erzieher kann nur die Wege weiſen. Den höch-

des Kreiſes

eigenem Antrieb das Gute wahlt und das Böſe verwirſt
Gerade in unſerer ſchweren Zeit brauchen wir ſolche Men
ſchen, die mit feſtem Willen für das Wohl unſeres Volkes mig
der Tat eintreten.

Auf Wunſch erklärte ſich Oberlehrer Hemprich bereit
des öfteren einen pädagogiſchen Vortrag zu halten. Wer
dieſe Abende beſucht hat, wird wohl den hohen Wert dieſes ſo
wichtigen Gebietes erkannt haben und wünſchen, daß eine
noch regere Anteilnahme dieſen Fragen entgegengebracht wird.
Solche, die noch tiefer in dieſen Stoff eindringen wollen, ſind
Dienstag, nachm. von 5--6 Uhr in der pädagogiſchen
Arbeits gemeinſchaft im „Herzog Chriſtian“ herzlich
willkommen.

Am 2. Pfingſtſeiertag fällt der Bildungsabend aus, an
den beiden nächſten Bildungsabenden wird Herr Thielſen
über Klin ger (Radierungen) mit Vorführungen künſtleri-
ſcher Lichtbilder ſprechen. W.

Zur Aufführung der Jahreszeiten.
Zu der Beſprechung der Aufführung der „Jahres-

zeiten“ in der geſtrigen Nummer wird uns von zuſtändiger
Seite geſchrieben, daß das für die Begleitung der Solopar-
tien und Rezitative gewonnene Streichquartett des
Halleſchen Stadttheater-Orcheßers kurz vorher hat
leider abſagen müſſen, da es für dieſen Abend in Halle
unentbehrlich war. Es war dies recht bedauerlich, denn durch
die Mitwirkung dieſer Künſtler wäre die Darbietung dieſer
Partien des Werkes eine den Chören ebenbürtige geworden,
wodurch die Geſamtwirkung des Ganzen ſicherlich ſich
noch vollkommener geſtaltet hätte.

Wahltricks.
Der „Tag“ erinnert an folgenden Wahltrick, um ver-

trauensſelige Wähler zu warnen. Eine Partei ſandte dem
Wähler einen völlig adreſſterten Brief mit dem Aufdruck:
„Einliegend Jher Wahlzettel, Sie ſtimmen (Ort und
Zeit).“ Dieſer amtlich erſcheinenden Suggeſtion ſollen nicht
wenige erlegen ſein.

Wiedereinführung der Brieftelegramme?
Der „N. Berl. Ztg.“ zufolge erwägt das Reichspoſt

miniſterium die Wiedereinführnng der Brieftelegramme. Die
Entſcheidung hierüber ſoll im Herbſt fallen, nachdem man die
Weiterentwicklung des Telegrammverkehrs beobachtet haben
wird.

Nur zwei Klaſſen auf der Eitenbahn.
Die Einführung des Zweiklaſſenſyſtems auf den

Reichsbahnen wird, wie der „Berl. Lok. Anz.“ erfährt, vor
ausſichtlich am 1. Juni 1921 durchgeführt ſein.

Aenderung in der Krankenverſichernngspflicht.
Jn der Grenze der Krankenverſicherungspflicht iſt eing

erneute Aenderung eingetreten. Bei der Feſtſetzung des
Grundlohnes muß das Entgelt berückſichtigt werden. ſoweit
es 24 Mk. für den Arbeitstag nicht überſteigt;: die Satzung
der Kaſſe kann es darüber hinaus berückſichtigen ſoweit es
30 Mk. für den Arbeitstag nicht überſteigt. Die Grenze der
Verſicherungspflicht der Angeſtellten iſt jetzt. auf 15 000 Mk.
feſtgeſetzt. Dieſe Vorſchriften ſind bereits am 10. Mai in
Kraft getreten.

Tagung der Poſt- und Telegraphen-Begmtinnen.

Der Verband der deutſchen Reichspoſt u. Tele
graphenbeamtinnen wird vom 18. bis 22. Mai in
Hamburg ſeinen B. Verbandstag abhalten. Die Ta
gesordnung beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit der Perſonal
und Beſoldegsreform der Beamten, wobei die vielbekämpfte
Minderbewertung der Frauenarbeit einen breiten Raum ein
nehmen wird. Abendfüllende Vorträge über Lungenfürſorge,
Franenpflichten in Deutſchlands Not, Ausbildungskurſe für
Beamtinnen und das Beamtenrätegeſetz zeugen von dem Um
fange des dort zur Verhandlung ſtehenden Materials. Die
Beſprechung über Dienſtleitungsſyſtem und r
haben auch für die Oeffentlichkeit beſonderes Jntereſſe. Der
ſehr rührige Verband der faſt ſämtliche weibliche Beamten
vereinigt, hat dieſer Tage in Bad Liebenſtein in Sachſen
Daran ein ſchönes Erholungsheim mit 60 Betten er

orben.
Jnduſtriekohle zu Hausbrandzwegden

Die Preußiſche Kohlenwirtſchaftsſtelle
ſchreibt uns:

Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung hat kürz
lich eine Entſcheidung getroffen, die beſonders für induſitrielle
Betriebe von allgemeinem Intereſſe ſein dürfte. Es war die
Frage aufgeworfen worden, ob Jnduſtriekohle auch zu Haus
brand zwecken an Beamte und Arbeiterfamillen, die unmitiel-
bar auf dem Fabrikagrundſtück wohnen, abgegeben werden
körzien. Die hierauf ergangene Entſcheidung beſagt, daß die
Befchaffung von Brennſtoffen für vorgenannte Beamte und
Arbeiter nur zuläſſig iſt auf Grund der von dem Kommunal-
verband allgemein erlaſſenen Beſtimmungen, auch bezüglich
der Höchſtmenge. Die Brennſtoffe dürfen nicht auf Grund
der für den Fabrikbetrieb eingereichten monatlichen Kohlen-
meldekarte der über 10 Tonnen im verbrauchenden Betriebe
bezogen werden die Lieferung kann vielmehr nur entweder
mittels der vom Kommunalverband für die örtliche Breunſtoff
beliefernng beſtimmten Kohlenkarten und dann durch die
in Frage kommenden oritsanſäſſigen Händler oder auf
Grund der vom Kommunalverband ausgegebenen Reichs
haunsbrandbezugsſcheine erfolgen. Eine Herbeiſchaffung der
Brennſtoffe mittels dieſer Hausbrandbezugsſcheine kann in
dieſem Falle durch den Betrieb mit Hilfe ſeiner beſtehenden

Magdeburg

Handelsbeziehungen geſchehen.

Wohltötigleitsfongzert.
Das vom Einheitsverband der Kriegsbeſchädigten u.

Kriegshinterbliebenen geſtern im „Kaſino“ Saal zu nnſten
armer Kriegerwitwen, Kriegerwaiſen und frhwer beſchädigten
Kriegsteilnehmern veranfigltet Konzert hatte einen überaus
zahlreichen Beſuch zu verzeichnen. Ueber 1909 Karten konnten
verkauft werden und der große Saal mit Nebenräumen war
bis auf den letzien Platz dicht beſetzt. War der ſtarke Beſuch
ſchon im Intereſſe der guten Sache zu begrüßen. ſo recht-
fertigte auch das Dargebotene die hohen Erwarinngen in
vollſtem Mafe. Nach Vortrag eines Voripruches durch Kurt
eidemann begann das Konzert mit der Beethovenſchen

Fedur Sengate (op. 24), die von Muſiklehrer Rove meiſterhaſt
zum Vortrag gelangte; auch die ſeinkühlige Begleitung durch
Fritz Buſch verdient hier beſondere Erwähnung. Auſchlie
ßend fang Frau Landesrat Bothe, die Schumannſehe Lieder-
folge Frauenliebe und Leben mit großer Jnnigkelt und fand
reichen Beifall. Mit betannter Virtusſität ſpielte hierauf Fris
Buſch das Ronde aus dem Cmoll- Konzert von Beethoven.
Auf dem vorzüglichen von der Firma Döll in Halle zur Per
fügung geſtellten Flügel konnte er alle Feinheiten volle Gel
tung verſchaffen. Nach einer Pauſe brachte Muſiklehrer Rove
zwei Soloſtücke für Viola d'amore zum BVortrag. Der Künſt
ler beherrſcht dieſes leider unr ech wenig bekannte Jſtrument vorzüglich und der immer wieder eimetzende Beifall
bewies, wie ſehr der Vertrag allgemein gefiel. Hierauf
brachte Frau Landesrat Bothe einige Griegiche Lieder zum
Vortrag, die ihr vielleicht noch beſſer lagen, als die Schu
mannſchen Lieder, ganz beſonders gefiel Solveigs Lied. Auch

ſten Standpunkt nimmt der Menſch ein, wenn er ſelbſt aus Fritz Buſch's Kompoſifton „Es fällt ein Stern“ eignet ſich aitt
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für die klangvolle Altſtimme der Sängerin. Der Komponiſt
ſpielte anſchließend einige kleine Klavierpoſttionen, von denen
die zierliche Rokokoſerenade beſonders Beachtung verdiente.
Den Schluß bildete die Grieg'ſche Sonate in Gdur, die Herr
Roye ebenfalls in vollendeter Weiſe vortrug.

Die Flucht des Ranbmörders Wolff.
Der in der vorletzten Nacht aus dem hieſigen Kranken

haus entwichene dreiſache Raubmörder Wolff konnte bis
jetzt trotz eifrigſter Tätigkeit der Polizei noch nicht er
griffen werden. Wie wir erfahren, befindet ſich die Bauch
wunde, die der Verbrecher ſeinerzeit bei ſeiner Flucht aus
Mücheln durch einen Schuß erlitt, noch im Zuſtande der Eite-
rung; außerdem hat er eine Fingerverletzung. Unter dieſen
Umſtänden erſcheint es ganz ausgeſchloſſen. daß Wolff die
Flucht allein bewerkftelligt haben könnte. Man hat den be-
gründeten dringenden Verdacht, daß ihm eine männliche und
eine weibliche Perſon von hier bezw. aus der nächſten Um
gebung bei ſeinem Entiweichen aus dem Krankenhaus tatkräf-
tige Beihilfe geleiſtet hat. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet
übrigens, daß die Voligeibeamten im Krankenhans, die vor-
geſtern von 9--11 Uhr Wache hatten, während dieſer Zeit den
Aufenthaltsraum des dreiſachen Raubmörders nicht einmal
kontrolliert hatten. Beftättigt ſich dies, ſo ſind das ganz un
haltbare Zuſtände, die einer eingehenden Unterſuchung be
dürfen.

Ein Hund überfahren.
Heute morgen lief ein Hund (Wolfsſpitz) in der

Weißenfelſer Straße in die Müchelner Elektriſche Bahn.
Das Tier wurde von den Rädern erfaßt und durchſchnitten
und dadurch ſofort getötet.

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Elektriſches Licht. Gaspreiserhöhung.

Keuſchberg-Dürrenberg, 18. Mai. Jn der gemein
r GemeindevertreterSitzung KeuſchbergPorbltz am

ittwoch wurde beſchloſſen die Netzanlage auszuſchreiben,
nach Eingang der Bewerbungen alsdann eine weitere öffent-
liche Sitzung anzuberaumen. Erhöhung des Gaspreiſes von
1,50 auf 1, 80 Mk. pro ebm hat unter Zuſtimmung beider Ge-
meindevertretungen die Gaskommiſſion vom 1. Mai an wieder
beſchloſſen. Der Preis der Kohlen iſt von 250 auf 345 M. die
Tonne geſtiegen und unſer Gaswerk benötigt bro Monat zirka
80 Tonnen Steinkohle, infolge deſſen machte ſich eine Gas-
preiserhöhung notwendig, da der April bereits einen Fehlbe-
trag von 1147 Mk. aufzuweiſen hat.

Einbruchsdiebſtähle.

KeuſchbergDürrenberg, 18. Mai. Einbrecher drangen
in der Nacht vom Freite zum Sonnabend in Porhitz beim
Kaufmann und Bäckerme er Müller in den Laden und ſtahlen
Waren aller Art, auch Lebensmittel in größeren Mengen.
Auf die Ermittelung der Täter ſind vom Beſitzer 200 Mk. Be-
JIohnung ausgeſetzt. Ferner haben Diebe in derſelben Nacht
beim Fuhrwerksbeſitzer Riedeberger mehrere Hühner und 1
Hahn geſtohlen auf das erhoffte Borſtentier mußten die
Einbrecher verzichten, da dasſelbe ſein Heil in der Flucht
ſuchte und am Morgen wieder eingefangen werden konnte.

Stadtverordnetenſitzung.

Mücheln, 18. Mai. In der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde beſchloſſen, von den ſtädtiſchen Kirſchſtraßen
zwei in eigene Oebſterei zu übernehmen, da bisher der Obſt-
reichtum durch die Oebſter faſt reſtlos nach außerhalb abfloß.

Zum 1. Oktober 192 ſoll eine ſtädtiſche allgemeine Pflicht-
fortbildungsſchule eingerichtet werden, wodurch eine ſeit Jah
ren geforderte Selbſtverſtändlichkeit endlich erfüllt wird.
Der Antrag eines Baukuftigen auf Gewährung des ſtädtiſchen
gnteilmäßigen Baukoſtenzuſchuſſes (ohne den weder der
Reichszuſchuß noch das von der Regierung bereitgeſtellte
billige Banholz zu erlangen ſind) wurde grundſätzlich abge
Tehnt. Da in früheren Sitzungen das von der Heimſtättenbau-
gemeinſchaft erbeiene Bauland verweigert und da ferner der
ſtädtiſche Wohnhausbau abgelehnt wurde, ſchließt ſich der
Kreis, der in Mücheln jeglichen Wohnungsban unmöglich
macht.

Drei Todesurteile.
b. Halle, 19. Mai. Vom Schwurgericht in Halle wurden

geſtern der Privatmann Hermann Rheinländer, der
Kutſcher Fritz Edler und die Gaſtwirtsehefrau Klara
Hüttenrauch aus Holzweißig zum Tode, der minder-
jährige Sohn der Letztgenannten Otto zu 13 Jahren
Gefängnis verurkeilt. Otio Hüttenrauch und Edler hatten
am Abend des 31. Oktober den Vater des Otto nach einer
einſamen Stelle gelockt, dort ermordet und dann in einem
Schacht verſcharrt, wo die Leiche 4 Wochen ſpäter gefunden
wurde. Urheber war Rheinländer, der Koſtgänger in dem
Gaſthof geweſen und dann die Frau, die mit ihrem zu
Brutalitäten neigenden Gatten in unglücklicher Ehe lebte, aus
Gewinnſucht zu beſtimmen gewußt hatte, daß ſie ſich ihres
Mannes entldeigen ſollte. Sie hatte dann ihren Sohn und
ihren Kutſcher überredet, ihren Mann zu ermorden und ihnen
für die Tat 200 Mk. verſprochen.

Demonſtration gegen die Kinoſener.

Halle, 19. Mai. Etwa 150 Angeftellte der hieſigen
Kinos veranſtalteten geſtern Vormittag auf dem Marktplatz
eine Demonſtration gegen die Höhe der Kino-Steuer. Einer
Deputation, die im Rathaus eine Eingabe überreichte, wurde
von ſeiten des Magiſtrats erklärt, daß eine Reviſion der
Kinoſteuer erſt eintreten könne, nachdem ein für den Fort-
beſtand der Kinos unerträglicher Rückgang der Beſutcherzahl
infolge der Höhe der Steuer einwandfrei feſtgeſtellt ſei.

Städtiſche 10- Wſennighücke.

5:2: c B. rHalle, 19. Mai. Die Stadthauptkaſſe brachte äeſtern
die neuen Notgeldftücke zu 10 Pfg. in Verkehr. Sie ſint in

o Kra I t 2 o r ren u 1der Größe der Reichsmünzen aus verzinntem Eiſenblech egeſtellt und tragen auf der Vorderſeite die Aufſchrift Not
geld 10 Pfennig 1920“, auf der Rückieite das balliſche Stadt
wappen, umrahmt von den Worten „Stadt Halle.

Krristehrerverſammlung.
F* Querfurt, 15. Mai. In der am 12. ds. abgehaltenen

Verſanimlung der Lehrerſchaft des Kreiſes Querfurt nahm der
hauptamtliche Kreisſchulinſpektor Rotkä h l-Mücheln, Ge
legenße mit derſelben in Fühlung zu treten. Er gab u. a.
die Tagesordunng für die demnächſt in Mücheln oder Quer-
furt fattſindende amtliche Kreislehrerkonferenz bekannt. Es
wurden weiterhin wichtige Fragen des geſamten Schullebens
erörtert.

Miſſionsfeſt der Erhorie Lützen.
Schkeitbar, 18. Mai. Das Miſſionsfeſt der Ephorie

Lützen fand am Himmelfahrtstage ſtatt. Um 2 Uhr hielt in
der maiengeſchmückten Kirche Miſſionar Heil aus Oſtafrika
eine Mifſiönsanſprache und ermutigte zur getrofſten Ausſaat
es Wortes Gortes. Die Feſtkollekte ergab 181.87 Mk. Jn

der ebenfalls qut beſuchten Nachverſammlinng im Gaſthofsſaal
wechſelten allgemeine Lieder, Vorträge des Poſaunenchors

ten und mehrſtimmige Lieder des Kinderchors Schkeitbar,
ſowie des Jungfrauenvereins Lützen miteinander ab. An
ſprachen hielten Superintendent Jödicke unter der Loſung:
„Mache das Unland urbar“, Miſſionar Heil über Deutſch Oſt
afrika, den Heldenkampf der Deutſchen und die Treue der Ein-
geborenen, der Synodal- Vertreter für Miſſion, Paſtor Oehme-
Kötzſchau über „Saat und Ernte“. In ſeinem Schlußwort
dankte der Ortspfarrer Kümmel allen, die zu dem wohlge-
lungenen Verlauf des chriſtlichen Volksfeſtes beigetragen
hatten. Es wurden Gaben überreicht von Kindern, Jugend-,
Frauen und Kriegervereinen, den Gemeinden und Paſtoren
der Ephorie in Höhe von 643 Mk.

Fuhrraddiebſtahl.
Nietleben, 19. Mai. Einem Pfleger aus der Dölauer

Straße wurde ein neues Fahhrad im Werte von 1500 Mk. ge
ſtohlen. Es ſtand im verſchloſſenem Waſchhaus auf dem Hof,
das erbrochen wurde.

re nennen n TVolles wirtſchaft Handel Verkehr.
Merſeburger Neberlandbahnen-Akt.-Gef.

undene Generalverſammlung i

Cetzte
Kein Brief- und Telegraphengeheimnis.

Neberwachung des innerde niſchen Poſt-
verkehrs,

Berlin, 19. Mai. Nachdem ſchon der Abg. Dr. M o ſt
(D. Volksp.) in einer Anfrage an die Regierung mitgeteitt
hatte, daß ein Brief urt dem Namensftempel des Vbſenders
„aufgrund der Verordnung der Volksbeonftragten von 15.
11. 18“ von einer dentſchen FZenſurbehörde im
Mai 1920 geöffnet worden iſt, obwohl Abſender wir
Adreſſat über jeden Zwelfel erhabene Perſönlichkeiten waren,
hat die „Berl. Morgenpoſ“ durch Erkundigung fekreſtelt,
daß „zur Bekämpfung von Kapitalsverſchiebungen u. Steuer-
hinterziehungen“ tatſächlich auch der innerdeutſche
Boſtverkehhr der Ueberwachtung unterliengt.
Die Briefbewachung erfolgt in 50 Ueberwachungsſtellen durch
mehrere Hundert aus dem militäriſchen Nebertsachunnsdienſt
im Kriege übrnommene Vamte, mit junge Offtzire, die kaum

Aber auch das Telephongeheinm
Alle währens der Kriegs-

Spur zu fommen.
nis beſteht politiſch nicht mehr.
zeit überwachten Fernſprechbeſtter werden noch hette von
denſelben Offizieren wie im Kriege überacht. Die nach Aus
kunft an zuſändiger Stelle noch nicht abgebant werden konnte.
Merkwürdigerweiſe hat auch die Poſt hieran niemals Anſtoß

genommen. eDas erwähnte Blatt kommt zu folgendem Schluß „Das
Briefgeheimnis iſt ohne Reichsgeſetz aufgehoben; Telephon-
geſpräche werden überwacht, weil man vergeſſen hat, die Ue
berwachungsoffiziere aus dieſem Dienſt herauszuzieken. Die
Nationalverſammlung nimmt heute ihre Arbeiten
wieder auf. Auch wenn ihre Zeit auch noch ſo beſchränkt ift,
ſollte ſie einem Zuſtand ein Ende machen, der einen Ver-
faſſungsbruch darſtelkt.“

Ein neues Loch im Weſten
Franzöſiſch-belgiſcher Schieberbroteſt.
Wiesbaden, 19. Mai. Die Vereinigung des im

Rtzeinland anſfäſſigen franzöſiſchen und belgiſchen
Jnduſtriellen proteſtiert in öffentlichen Anſchlägen im
beſetzten Gebiet in ſcharfen Ausdrücken genen die Geſetze und
Verordnungen der Reichsregierung, durch die das Loch
im Weſten verſtopft wurde. Sie verlangt die Auf-
hebung dieſer Geſetze und Verordnungen. Andernfalls wür-
den ſie ihre Regierungen bitten, dafür zu ſorgen. daß Art.
270 ves Friedensverterages angewendet werde, der erlaubt,
in den Rheinlandeneinen beſonderen Zolltarif
einzuführen.

Interpellation wegen des ſchwarzen Schreckens.
Bexlin, 19. Mai. Es beſteht der Vlan, am Donnerstag

in der Nationalver ſammlung eine Fnter-
pellation wegen der ſchwarzen Truppen einzu-
vbringen, auf die die Regierung antworten wird. Wenn ver-
ſchiedentlich die Rede davon geweſen iſt, daß in der Schluß-
ſitung der Nationalverſammlung die Regierung noch eine
Erklärung über Spaa abgeben werde, ſo hört die „D.
Allg. Ztg.“, daß eine ſolche Erklärung nicht vor eſehen
ſei.

Ladnng der Kriegsbeſchuldigten nach Leipzig.
Berlin, 19. Mai. Die in der kürzlich überreichten Liſte
Verbandes der Kriegsverbrechen beſchuldigten Perſonen
vom Oberreichs anwalt in der Zeit vom 7. bis

20. Juni zur Vernehmung nach Leipzig geladen
worden.

Deutfchtſchechiſches Abkommen.
Zucker gegen Eiſenbahnwaggons.

Berlin, 19. Mai. Dertiſchland hat mit der Tſchecho-
ſlowakeiein Abkommen getroffen, wonach Deutſchland
Eiſenbahnwoggons gegen Zucker liefert. Bisher ſind
7500 To. Zucker angekommen, in der vergangenen Woche
allein 1500 To. An Eiſenbahnwaggons ſind bereits
1386 Stück übergeben worden. Dieſe Zuckereinfuhr ver-
hindert die Kürzung des Zuckerquantums unter die bereits be-
kanntgegebenen Mengen.

Ausſcheiden Poincares
aus der Wiedergutmachungskommiſſton.

Paris, 19. Magi. (Havas Poineagre hat Mille-
rand ſein Rücktrittsgeſuch als Mitglied der Wieder-
gutmachungs kommiſſion übermittelt.

Anſtelle Poincares iſt der ehemalige Handelsminiſter, der
Abgeordnete des Seinedepartements Louis Dubois in
den Wiedergutmachungsausſchuß berufen worden.

Die Zuſammenſetzung des Danziger Volkstages.
Danzig, 19. Mai. Der Danziger Volkstag wird ſich nach

dem Wahlergebnis zuſammenſetzen aus 34 Deutſchnatio
nalen, 21 Unabhängigen, 19 Mehrheitsſozia-
liſten, 17 Zentrumsvertretern, 12 Abgeordneten
der freien wirtſchaftlichen Vereinigung 10 De-

mofragten und 7 Polen.

Unſerem geſtrigen Bericht über die am 17. Mal ſtattge
t. noch nachzutragen

Depeſchen

Das Aktienkapital iſt drrch Beſchluß vom 19. Ju
1919 von 1300 000 Mk. um 2 200 900 auf 3 500 000 Mk. er
höht worden.

Der Aufſichtsrat wurde einſtimmig wiedergewählt
bis auf den Vorſteher des Zweckverbandes Leung, Herrn Ver
bandsvorſteher Cornelyh, welcher bei dem z. Zt. überwie
genden Intereſſe des Zweckverbandes Dürrenberg den Sitz
dem Vorſteher dieſes Zweckverbandes, Herrn Amtsvorſteher
Helfer, Dürrenberg überließ. Der Auffichtsrat beſteht nun
mehr aus folgenden Herren: Geheimer Kommerzienrat Dr.
E. Steckner-Halle, Vorſitzender, Baurat Eugen Manke
Berlin, ſtellv. Vorſitzender, Regiernngsbaumeiſter Ernſt
Baſchwitz-Berlin, Amtsvorſteher Willy Helfer Dür-
renberg, Erſter Bürgermeiſter Karl Hertzog Merſeburg,
Landrat Dr. Wilhelm Moos Le Merſeburg, Dr. Heinrich
Oſter, Direktor der Badiſchen Anilin-, und Sodafabriken,
Leunawerke, Baurat Philipp Pforr-Berlin, Direktor
Ruppert Schneider Halle, Generaldicektor Philipp
Schrimpff-Berlin, Generallandſchaftsdirektor Ulrich von
Trotha, Exzellenz, Scopau, Generaldirektor Adolf Wag
ner- Frankleben.
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Merſeburger Schwimmerſchaft, Badeanſtalten.

Luftwärme 24 Grad, Waſſerwärme 19 Grad.
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Tirols Banuern für den Anſchluß
Jnnsbruck, 19. Mai. Jn St. Johann fand ein gro

ßer Bezirksbauerntag ſtatt, bei dem eine vom Lan-
deshauptmann Schraffl vorgeſchlagene Reſolution, die den
ſofortigen wirtſchaftlichen Anſchluß an Deutſchland
verlangt, unter großem Beifall angenommen wurde.

Kein Ausſchluß Ukſters von Homernle.
London, 19. Mai. Das Unterhaus hat geſtern mit 204

gegen 80 Stimmen einen Abänderungasantrag von
Lord Robert Cecil zum Homerulegeſetz abgelehnt, der
hezweckt Ulſter von der Homerple auszuſchließen.

Engliſche Bewegung gegen den Polenvormarfch.
Amſterdam, 19. Mai. Laut „Telegrgagf“ nimmt in

England die Bewequng gegen den polniſchen
Feldzug mit Rußlands zu. Beinghe täglich wird die Re-
gierung im Unterhauſe wegen Waffenlieferungen
an die Polen zur Rede geſtellt. Die neneſte Proreſttund-
gebung iſt eine Erklärung von 17 bekannten gemäßigten
Führern der engliſchen Arbeiterſchafi, daß der
polniſche Feldzug den Mangel m Lebensmitteln und Roh-
ſtoffen vermehre und die Teuerung vergrößere

Amſterdam, 19. Mai. Wie die „Aſſoc. P reß“ an Nas-
kau meldet, iſt in Mittel und Nordrußl!le bas
Kriegs recht verkündet worden

Ruſſiſcharmeniſche Annäherung.
Amſterdam, 19. Mai. Ein armeniſches Blatt berichtet,

daß die ruſſiſche Räteregierung Armenien die Ankniſpfung
amtlicher Beziehungen
erboten habe, Armeniens Sounveränität
Eine armeniſche Delegatjion habe Sereits die
Sowjetrußland vaſſiert.

Nationaliſtiſche Erhebung in Trapezunt.
Amſterdam, 19. Mai. Amtlichen Berichten zufolge

haben ſich Nationaliſten gegen die Regierung von
Trapezunt erhoben. Die Stadt iſt in den Händen der
plündernden Menge, die erklärt, ſie ziehe die Herrſchaft von
Talaat Paſcha und Enver Paſcha den Bolſchewiſten vvr.

Einſtellung der anti-nationaliſtiſcher Feins-
ſeligteiten.
Mai. Koanſantinreuler

meldet, daß die Frindſeli
F

1

rkiſchen Re

anzuerkennen.
Grenze unch

Amſterdam, 19. Derſpondent der „Timtes“
ten gegen die Natienaliſten auf Verlangen der ti
gierung eingeſtellt worden find, fritdent die
Friedensbedingungen erhalten hat.

e ar 3 z SDie auswärtigen Miſſionen in Vakr
Haag, 19. Mai. Wie „Nienwe Tour.“ aus London el

det, ſollen die Bolſchewiſten die in Baku
nen auswärtigen Miſſionen wieder ar e
Fuß geſetzt haben, mit Ausnahme der engliſchen. die zur
Arbeits leiſtung im Hafen gezwungen wurde.

Engliſche Bernhigungsmanöver in Jnkiten.
Hagag, 19. Mai. Wie „Nienwe Conr.“ ans London

meldet, hat der Vizekönig von Jndien eine Bot
ſchaft an die Mohammedaner Jndien s gerichtet,
in der er ſagt, die Friedensbedingungen für die
Türkei feien noch eingehender Befra gung ver m v h
meda niſchen Vertreter aller Länder aufgeſtellt
worden,

Sämtliche Hamburger Wexften liegen fill.
Hamburg, 19. Mai. Jm Anſchluß an den Streik

der Werftangeſtellten hat nun auch die Vulkan-
werfit, auf der bisher noch gearbeitet wurde, den geſamten
Betrieb eingeſtellt, ſo daß die Arbeit auf ſämmtlichen gro
ſen Hamburger Schiffsbauwerften zum Stillſtand
gekommen iſt.

Rückkehr des Kommnuniſtenſchiffes.
Hamburg, 19. Mai. Die Cuxhavener Hochſeefiſcherei A.

G. hat ein Telegramm aus Tromſö erhatlen, wonach der
Dampfer „Senator Schröder“, der bekanntlich von
Kommuniſten nach Archangelſk entführt worden war, mit
7 Mann der urſprünglich 13 Mann ſiarken Beſatzung in
Tromſö angekommen iſt.

Aerzte und Krankenkaffen-
Berlin, 19. Mai. Während ſich im Reiche durch den Ab

bruch der Verhandlungen ſeitens der Krankenkafſen-Organi
ſationen die Verhältniſſe zugeſpitzt haben, ſcheint ſich in Ber
lin eine Einigung zwiſchen den Aerzten und den Kran
kenkaſſen anzubahnen.

29 Schnulkinder ertrunken.
Kopenhagen, 19. Mai. Jn Saekkiijervi nsrdlich

von Wiborg kenterte auf dem Heimwege von einem Ausfluge
ein Boot, wobei 29 Schulkinder erranken.

Die heutige Nummer umijaßt 8 Seiten.
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Von der

Reise zurück
Dr. med. Boeitcher.

Aufgebot.
Der Arbeiter Otto Schreiber

ans Merſeburg. hat das Auf-
ge bot des ange blich verloren

gangenen auf ſeinen Nam engute nden Sparkaſſ enbue h
der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe Nr. 25417 über 401,87
beantragt. Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert,
ſpäteſtens in dem auf den

29. Oktober 1920,
mittags 2 Uhr

vor dem unterzeichneten Ge-
richt anberaumten Aufgebots-
termine ſeine Rechte anzu-
melden und die Urkunde vor-
zulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Ur-
kunde erfolgen wird.
Merſeburg, b. 8. Mai 1920

Amtsgericht.

Ausgabe pon Butter
an Sonnabend

den 22. Mai 1920.,
Es werden zugeteilt:

150 Gramm Butter, (einſchl. 50
gr. Sonderzuweiſung) zum
Preiſe von 4,35 Auf jedeZuſatzfettmarke (nur mit dem
Aufdruck „K“) 50 Gramm
Butter zum Preiſe von 1,45
a. Fettmarken mit dem roten
Anfdruck „G u. l 50 Gr. Mar
garine zum Preiſe von 1,85
Merſeburg, deit 17. Mai 1920

Das ſtädt. Debensmittelamt.
L .-A. I. 1123/2Ohſtwer ſan an.

Der diesjahrige O fignhang
der Rittergüter Schlopan u
C ollenbey ſoll verkauft werden

chriftliche Gebote ſind bis
Sonnabend, den 22. Mai
einzureichen. Die Bedingun-
5 liegen im Geſchäftszimmer

Rittergutes zur Einſicht
au

Die Gutsverwaltnug.
Kirſchenverpachtung.

Der Kirſchenanhang ſoll am

Donnerstag, den 27. Mai
nachmittags 2 Uhr

um Gaſthaus zu Dölkau meiſtvietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Rittergut Dölkan

bei Schkeuditz

Obſtwerpachtung.

Die Obſtnutzung des Ritter-a. niergrankleben (Rei
ſcher Blöſier Naumburger
raße und Anger) ſoll

Freitag, den 21 Mai
nachmittags 83 Uhr

im ganzen oder geteilt meiſt
bietend gegen bar verpachtet
werden.

Rittergutsbeſ. v. Boſe.Unter rantteber.

Getr. Damenſchuhe,

l. Juß, gegen größere umzu-
tat (Hen, ebentl. zu verkaufen.
wo Zu erfragen in derS bed. Vlatles.
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Bade- Wäsche
Bade Mäntel, -Trikots, -Hosen,
Bade Laken und Handtücher

Brottier Handschnhe und Seifentücher

Otto obkowite.
e

rttlrtle

i

h

praktiſcher

und neuzeitiger

Entenplan 11.

Große Auswahl

Geſchenkartikel

Ausſtattungsgegenſtände
in einfachen ſowie eleganten

Ausführungen
zu mäßi gen Preiſen.

SKreissparkasse ersenurg
Bahnhofſtraße 2

Poſtſcheck-Konto: Leipzig 8826
unter Haftung und Sicherheit des Kreiſes

zeit auch im Ueberweiſungsverkehr angenommen

Zündigung.

Sicherheitsmaßnal, uen gegen unberechtigte Kbhebungen
Unbedingte Verſchwiegenheit über alle Geſchäftsvorkommnifſe

An und Verkauf von Wertpapieren.
Einlöſung fälliger Zinsſcheine und geloſter Stücke.

Darlehne an Jedermann
gegen Sicherſtellung durch Hypothek oder Pfand.

Spezialanſtalt z. Förderung d. Bargeldloſ. Zahlungsverkehrs.
Eröffnung von proviſionsfreien Girvkonten ſür Jedermann.

Vbllig koſtenloſe Ausführung von Geld- Ueberweiſungen
an jede Perſon im Deutſchen Reiche, auch Einziehung von

Schecks und Wechſeln.
Unentgeltliche Abgabe von Formularen und Scheckheften.

Schnellſte Erledigung von ſchriftlichen Aufträgen.

Oſt u. Weſtpreußen!
Die Heimat ruft Euch!

Eure Brüder und Schweſtern fordern Eure Unterſtützung
im Kampfe um das Deutſchtum!

Darum erſcheint alle zu einer wichtigen Verſammlung
am Freitag, den 21. d. Mts., 8 Uhr abends

im „Nenen Schützenhaus“.
Oberſchleſiſche Landsleute ſind zu dieſer Verſammlung

gleichfalls eingeladen.Heutſcher öchuzbund für Grenz und Auslandsdeuſſte.

HampelSchreibſischsiünie
in Eiche, mit Kunstlederpolsterung,

auch als Bürostuhl geeignet, hat in grösseren Posten
oder einzeln abzugeben, auch an Wiederverkäufer

Rugo Liehtenfeid,
Radewell. Hauptsr. 3.Fernsprecher 215.

u 2L-LITL-L-sö«

Verantwortliche Redaktion Politik, Oertl. und prov. Teil:Druck und Verlag: Merſeburger Drua und Verlagsanſtalt g. Vvais. jan lich i

Spareinlagen mit täglicher Verzinſung werden jeder

Rückzahlungen erfolgen je nach Vereinbarung ſofort ohne
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Lodenmäntel
bester Qualität
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Das Fahnpuiver

Die Zahnpaſta
Die neue verbeſſerte Zahn-
pflege auf wiſſenſchaftl. Grund-
lage nach Zahnarzt Paul Bahr.

Man verlange 0 23
ausdrücklich

In Merſebürg in den Dro-
gerien R. Kupper,

u. H. Seuiger
Ein Paar neue

Kommisſchnürſtiefel

Älmprägnierte Hünchener
Fernruf 540

Herren, Knaben, Mädchen

Sounnvend den 22. Mann

geschlossen.
h
Merseburger Vereinsbank.
Mitteldeutsche Privatbank.
Säghsische Provinzialbank.
Friedrich Schulze.
Stüdtische SparkKasse.

J dNutzholz- Verſteigerung.
Am Dienstag (3. Feiertag), den 25. Mai er.,

vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich für Rechnuug, wen es angeht, im Fleiſchhauer-
ſchen Gehöft zu Lützen, eine Partie trockene Nützhölzer im
einzelnen oder ganzen als:

208 Stück Bretter 20 27 ſtark, 3/24 Mtr. lang

369 4 m 42 567 pfoſten 39 w. e
128 a mm 4 r30 42 mm 497 Stollen a mmöffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung zu den im Ter nir

bekannt gemachten Vedingungen.

Theodor Roſenberg
V uktionator

Vertreter
geſucht für gangbare Schokoladen Artikel, Süßigkeiten und

Gewürze. Es kommen nur in dortigen Bezirk eingeführte
Herren in Frage.

Kolonial-Jmport
Georg F. Hemllich,

Hamburg

32 100 Küchen
100 Ssochliafzimtner
in verschiedener Ausführung

eine Am aAiobel t k

Gekaufte Möbel Verden aufbewahrt.
r W S Sder iesſe rige Kitrſcheeanh i

der Gemeinde Niederckobiean ſoll Freitag den 21. Mai d. J
nachm. 4 Uhr im hieſigen Gaſthof öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen im Termin.

Niederelobicau, den 12. Mai 1970.
Der Gemeinde V zorſtand.

re

Kunstseidene gestrickte Jachen
für Damen, junge Mädchen und Kinder

Kunstseidene gestrickte Blusen
Kunstseidene gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswertH. Schnee Nacnt.,

A. F. Ebermanm
HALILE A. S. Gr. Steinstr. 84.

Fleiſchverkauf auf der Freibank
ſindet am 20. Mai 1920

vorm. von 8--9 Uhr auf die Nummern 239

v919. 24012475x 10--11 x 2476 n11-12 2551--2600ſtatt
Merſeburg, den 19. Mai 1920.

L.-A. J. 476/20. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
Arbeitsmann und Stadttheater a

Vole! Hans Ueiling.
Freitag abends 7 Uhr:

zuverläſſiger, ordentlicher
Mann, für ſofort geſucht.

hengrin.

Keine ſchwere Arbeit. An-
meldungen an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Junger Beamter
ſucht ſofort vder zum 1. Juni

möbliertes Zimmer.
Gefl. Offerten an die Expedition

Volkoſingabademie

Merſeburg.
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Politiſche Rundſchau
Oberſt Bauer über den Kapp-Putſch.

Jn einer Broſchüre, bititelt „Der 13. März 1920“, macht
jetzt Oberſt Bauer, welcher am Märzputſch bekanntlich
weſentlich beteiligt war, über die inneren und äußeren
Gründe dieſes Aufſtandes beachtenswerte und zum Teil neue
Angaben. Er ſchreibt u. a.

Es ging um die Zukunft Deutſchlands. Nach reiflicher
Ueberlegung und Beratung mit Generallandſchaftsdirektor
Kapp entſchloß ſich Freiherr. v. Lützwitz, beim Präſidenten
Ebert perſönlich vorſtellig zu werden. Das Kappſche Pro
gramm war kein konſervatives, alldeutſches, reaktionäres
oder antiſemitiſches, ſondern es war unſerer Lage entſpre
chend auf die Löſung unſerer deutſchen Wirtſchaftsfragen ge
richtet Sein Beſtreben war, die verderbliche Parteipolitik
aus zuſchalten und die Kluft, die Kapital und Arbeit trennte,
zu überbrücken Die Unterſtellung, das Kapp die Arbeiter
entrechten wolle, iſt eine gemeine Lüge.

Jn einer Unteredung mit Ebert am 10. März ſtellt Lütt-
witz folgende Forderungen 1. Neuwahlen in der geſetzlichen
Friſt. 2. Wahl des Präſidenten durch das Volk. 3. Bil-

mag eines Koalitionsminiſteriums (von Fachminiſtern).
4. Einſtellung der Auflöſung von Truppen.

Klar und deutlich muß hier feſtgeſtellt werden, daß die
Punkte 1 und 2 ausdrücklich durch die Verfaſſung vorgeſehen
und. Trotzdem lehnte ſie Ebert ab. Mit anderen Worten: er
cheute ſich nicht, einen Verfaſſungsbruch zu begehen, um ſich

und ſeine Gewerkſchaftsgenoſſen am Ruder und auf den
Miniſterſeſſeln zu halten, und das ganze deutſche Volk, das in
ſeiner Geſamtheit gewiß nicht ſozialiſtiſch iſt, zu beherrſchen,
während General v. Lüttwitz für die Verfaſſung eintrat.
Noske, der bei dieſer Beſprechung zugegen war, ließ ſich
abei, ſich an Lüttwitz wendend, zu folgender Drohung hin-

reißen: „Wenn Sie Gewatl anwenden, proklamieren wir den
Weneralſtreit.“ Noske fühlte ſich alſo durchaus als Gewerk-
chaftsſührer, nicht als verant wortlicher Miniſter oder Staats
ann. Man denke, eine Regierung, die mit dem politiſchen

Generalſtreitk droht, den ſie ſelbſt öffentlich für ein Verbrechen
erklärt hatte! Lüttwitz wurde am nächſten Tage beurlaubt.

Die Gefahren für die Staatsbetriebe,
Reichsfinanzminiſter Wirth erklärte in einer Zen-
z8ſwählerverſammlung in Düſſeldorf, daß zur Beſchaffung

us ländiſcher Kredite, die rechtzeitige Gründung einer
renuhand geſellſchaft beabſichtigt ſei, welcher große

iſtriewerke und tragfähige Organiſationen angehören
ollen. Bei FFortdauer des unrentablen Arbeitens der deut
chen Staatsbetriebe werde die Regierung ſchließlich gezwun-

b ſein, die Staatsbetriebe ausländiſchen Kapi-
kalsgeſellſchaften zu überlaſſen, um weitere auslän
diſche Kredite zu erhalten.

Die Flut von Denunzigationen.
Reichswehrminiſter Geßler ſprach in Köln über den

bolitiſchen Aufbau Deutſchlands und die Koalition. Dabei

Oonnerstag, den 20. Mai 1920

auffaſſe, müſſe ſorgen, daß die Reichs wehr keiner
Partei, daß ſie dem o Volke r Die Reichswehr
ſei eine Staatsnotwendigkeit. Ein Staat ohne Macht
laufe Gefahr, der Spielball von Verbrechern oder
Narren zu werden. Eine Schmutzwelle von Denun-
ziationen habe ſich über das Offtzterkorps ergoſſen, er werde
aber niemals auf bloße Anſchuldigungen hin zu Maßregelun-
gen ſchreiten. Von den 30 000 Berufsoffizieren der alten
Armee ſeien 20000 entlaſſen, und 6000 ſtänden vor ihrer
Entlaſſung. Auch die Arbeiterſchaft müſſe für die heutigen
Verhältniſſe des Offizierſtandes Verſtändnis haben und
zeigen, daß ſie nicht in bornierten Klaſſenvor-
urteilen befangen ſei.

Die kritiſche Lage unſerer Jnduſtrie.
Neue Nachrichten aus zahlreichen deutſchen Jnduſtrie

zentren ſprechen von einer ernſeen Kriſis infolge der
Stockung jeglichen Geſchäfts ganges und völli-
ger Kaufunluſt. Umfangreiche Arbeiterentlaſſungen
ſtehen namentlich in der Rheinpfalz, im Rheinland
undrin Thüringen bevor. Zahlréche große Werke ſtehen
vor Zahlungsſchwierigkeiten. BeKnders ernſt iſt die
Lage der Lederinduſtrie, in der Möbel und Ton-
waren-, Glas- und Garninduſtrie.

Das Wahlergebnis vom Janugr 1919.
Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zum Reichstag

wird eine Ueberſicht inkereſſieren über die Stimmenzahl und
Sitze, die die einzelnen Parteien bei den Wahlen zur Na
tionalverſammlung erhielten. Nach der Stärke der Stirg-
menzahl gruppiert, erhielten die Parteien: Soziald mokra-
tiſche Partei 11 466 716 (4163 Sitze), Zentrum (mit Vaztſc
Hann.) 6021 456 (92 Sitze), Deutſche demokratiſche Partei
5 601 621 (75 Sitze), Deutſchnationale Volkspartei 2 314 329
(32 Sitze), Deutſche Volkspartei 1 240 303 Sitze), Bay
riſcher Bauernbund 275 913 (4 Sitze), Schleswig-Holſtein.
Bauern-Demokr. 57918 (1 Sitz), Braunſchweig Landes
wahlverband 56 858 (1 Sitz).

Die Spaltung im rheiniſchen Zentrum.
Die Hoffnung der rheiniſchen Zentrumsführer, durch

Mandatszu geſtändniſſe die unzufriedenen Ele-
mente, die ſich losgelöſt und eine neue Chriſtliche
Volkspartei gegründet haben, noch einmal zurück zu-
holen, hat ſich nicht erfüllt. Der Führer der Kölniſchen Zen
trumspartei, Herr Ringe, teilte in einer Wahlverſammlung
am Freitag mit, daß die am Himmelfahrtstage nochmals ge
pflogenen Verhandlungen geſcheitert ſeien. da die Vertreter
der Chriſtlichen Volkspartei erklärten, ſie hätten bereits
eine beſondere Kandidatenliſte für 6 bis 7Wahlbezirke aufgeſtellt.

Die Volksabſtimmung im Oſten.
Nach Beſtimmungen für die Volksbeſtimmung in Oſt

und Weſtpreußen wird nach Gemeinden abgeſtimmt. Es
iſt möglich, daß ſich in einer Anzahl Gemeinden in den letzten
Jahren ſo viel Polen eingeniſtet haben, daß ſie eine größereWeörheit bilden. Iſt eine ſolche Gemeinde im Jnnern des
Abſtinunungsgebietes, ſo droht die Gefahr, daß nicht nur ſie

führte u. a. aus, jeder Wehrminiſter, der ſein Amt richtig
v n

ſelbſt, ſondern auch die Gemeinden die zwiſchen ihr und der
Grenze liegen, trotz der deutſchen Mehrheit zur Abtretung
den Polen zugeſprochen werden. Um dies zu verhindern, iſt
höchſte Pflichterfüllung aller im Reiche weilenden Abſtim-
mungsberechtigten erforderlich.

Eine Ablenkung!
Bei der in Düſſeldorf abgehaltenen Verſammlung des

Auguſtinusvereins, eines Verleger und Redaktionen um-
faſſenden Vereins zur Pflege der katholiſchen Preſſe, erklärte
Reichspoſtminiſter Giesberts, daß er die Erhöhung der
Gebühren der Zeitungen bis zum 1. Oktober zurückgeſtellt
habe. Ob das weiterhin noch möglich ſei, ſtehe dahin. Er
mache die Zeitungen hauptſächlich auf andere Gründe und
Gefahren ihrer Notlage auſfuerkſam, beſonders auf das
Streben des Konzerns Stinnes, der ſchon 64 deutſche
Zeitungen und 6 Zellſtoffabriken aufgekauft habe

ad
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Aus Kreis und VNachbarkreiſen
Anpreiſung von Depututkohlen.

Schleuditz, 18. Mai. Wiederholt wird jetzt hieſtgen
Bewohnern ſogenannte Deputafehle angeboten. Der Aunbie-
tende verſpricht gegen entſprechende Propfſion oder Lieferung
von Lebensmitteln ſeine in der Grube lagernde Devputatfohle
aus zuliefern. Kommt dann aber das Geſchirr nach der Grube,
ſo iſt von ſolcher Kohle der ſeinem Beſitzer nichts bekannt und
die Geſchirre müſſen unverrichteter Sache wieder abziehen.
Speſen und Fuhrlohn ſind hinüber, aber Kohlen hat nan
nicht erhalten. Daher Vorſicht!

Weihe der neuen Glocken.

Dölnu, 18. Mai. Die Weihe der drei neuen Gußſt ahlglo Gen fand am Donnerstag bei der Einführung
des Hilfspredigers Reinert durch Superintendent D. Paſche-
Dieskau ſtatt. Sie haben einen ſchönen 5 'ang, ſind in Apolda
angefertigt und koſten 12 000 Mk.

Aus Provinz und Reich
Raubmord. e

Eilenburg, 17. Mai. Der Gutsbeſitzer Lübeck aus
Koſpa, der mit ſeinem Geſchirr, das der Dienſtknecht führte,
von Leipzig kam und im Beſitz einer größeren Sunime Geldes
war, wurde bei Koſpa von zwei Gaunern angeſprochen, die
ihn baten, ſie ein Stück Weges mitzunehmen. Kaum war der
Wagen zum Halten gebracht, fuhren zwei Radfahrer herbei,
die zwei Schüſſe abgaben. Durch den einen Schuß wurde der

Gutsbeſitzer Lübeck getötet, der andere Schuß zerſchmetterte
dem Dienſtknecht die Kinnlade. Die Verfolgung der Mörder
wurde ſofort aufgenommen.

Flucht aus dem Magdeburger Magiſtrat.
Magdeburg, 17. Mai. Die Zahl der aus dem Magde-

burger Magiſtrat ausſcheidenden beſoldeten Mitglieder mehrt
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Stadtrat Dr. Müller geht nach Weimar aks Ober
rgermeiſter, Stadtrat Dr. Schoehl tritt in den Reichs

dienſt, Stadtbanrat Peters ſetzt ſich zur Ruhe, zahlreiche
andere Dezernenten und Aſſeſſoren bemühen ſich um andere
Poſitionen. Der Magiſtrat wird daher bald ein ganz ver-
ündertes Geſicht zeigen.

Mord und Selbſtmord.
4 Gifhorn, 18. Mai. Der 19jährige Banklehrling Walter

Büſſing er ſch o ß heute morgen nach kurzem Streit ſeinen
Stiefvater, den Bäckermeiſter Guſtav Braeſe: dann legte
ch Büſſing auf einen Diwan, ſchrieb noch einen Zettel, auf
em er ſich als Mörder bezeichnete, und erſchoß ſich
e I bſt. Die Wurzel der Streitigkeiten in der Famille Braeſe
iegt in Erbſchaftsangelegenheiten.

Wie vie Alten ſungen
t Bolzin. 18. Mai. Ein hier aufgeſtelltes Karufſell war

infolge eines Unfalls, bei dem mehrere Kinder Verletzungen

erlitten hatten, von der Polizei geſperrt worden. Am
Abend demonſtrierte ein Zug von etwa 150 Kindern in den
Straßen und verlangte vor dem Hauſe des Bürgermeiſters die
Freigabe des Karuſſells!

Dex Mörder ſeiner Mutter.

Gommern, 17. Mai. Jn Möckern fand man un
längſt eine Häuslerswitwe erhängt in ihret Scheune auf
Man nahm Selbſtmord an und das Begräbnis ſollte bereits
ſtartfinden, als der Verdacht eines Verbrechens auftauchte.
Die Unterſuchung ſtellte feſt, daß die Frau ermordet war.
Als mutmaßlicher Mörder iſt jetzt ihr jungverheirateter Sohn
ſeſtgeftellt worden, der aus Habgier gehandelt haben ſoll.

Großer Brotmarkendiebſtahl.

Pieſteritz, 17. Mai. Jn der Nacht zum Mittwoch
drangen Diebe unbemerkt in die Dienſträume des Gemeinde
amtes ein und öffneten mittels Nachſchlüſſel einen Schrank,

Im 2uge der Not.
Roman von C. Dreſſel.

Rachdend verk ofen

Als aber nun Annelfe ſtammelte: „Jch glaub's nicht
und wenn die ganze Welt wider ihn zeugte, ich behaupte,
er kann nichts Unrechtes getan haben,“ da ſiegte in ihm
die warme ehrliche Ueberzeugung, in der er impulſiv des
Mädchens Hand preßte und zuſtimmend I „Recht ſo,
Fräulein Anneliſe, und ich zweifle nicht, daß ſich die dumme
Sache ſchnell klären wird. Klüven konnte wohl dereinſt
eigene Hunderttauſende ſkrupellos vergeuden, niemals
aber auch nur einen Taler fremden Gutes an ſich nehmen.
a en war er wirklich ein ſehr reicher Mann ſeufgke

e bang.
„Freilich, die Klüven ſaßen wie Fürſten in der alten

Welthandelsſtadt, mehr als ein Säkulum lang. Dann hatten
3 Unglück. Leichtſinn kam vielleicht dazu, kurz, eines

dorgens wachten ſie, die mit Millionen zu rechnen ge-
wohnt waren, als Vettler auf. Der Vater überlebte die
Armut nicht, der Sohn raffte ſich auf in der Not und
das iſt's eben, was mir ſo ſtark an ihm imponiert ſchwang
ſich wagemutig von dem Span des Selbſterhaltungstriebes
auf den ſtarken Balken der Arbeit hinüber. Der rettete
ihn. Freilich, ein grobes Holz, auf dem er Fuß faßte, kein
Luxuspalaſt, wie er ihn bis dahin gewohnt geweſen,
aber zuverläſſig. Es trug. Und kann das Fundament zu
ſpäterem Hochbau werden.

„Ah!“ Aus Anneliſes feuchten Augen brach ein ſeliger
Glanz. „Wenn Sie ihn ſo hoch ſchätzen,“ rief ſie begeiſtert,
„wenn Sie ſein Freund ſind, Herr Aſſeſſor, ſo müſſen Sie
en daranſetzen, dieſen falſchen Verdacht von ihm zu
nehmen.“

„Ganz gewiß. Nur geht das nicht ſo raſch, denn die
Behörden lieben mehr den langſamen Gang korrekter Ver
der Jch habe ſofort entſprechende Kautioniüvens Freitsſung ſtellen wollen er ſelber hat nichts da

von wiſſen mögen. Nicht der Freundeshilfe, dem Recht
ipruch will er die Freiheit danken.
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aus dem ſie 20 000 Brotmarken ber 21., 22. und 23. Woch

care ſtahlen. e en ur edie Schul und Feldſtraße, wo e dann verloren ging. dur

Eine Landratsverordnung gegen den Abbruch.

Berlin, 18. Mai. Gegen den Abbruch von Zieg
geleien hat der Landrat des Kreiſes Telt o w, von
Achenbach, eine öffentliche Bekanntmachung erlaſſen, in der ez

den un wirtſchaftlichen Abbruch von Ziegeleienheißt: „Um
zu verhindern, werden die Ortspolizeibehörden hierdurch er
ſucht, den Beginn der Abbrucharbeiten ſolange zu verbieten,
bis eine Entſcheidung des Oberpräſidenten

über den Abbruch ergangen iſt. m. Entſcheidung e in
jedem Falle ſofort herbeizuführen. den Anträge den Ab.
bruch einer Ziegelei zu geſtatten, dort eingereicht. ſo ſind ſie
ſorgfältig zu prüfen und mir mit eingehender Aeußerung und
Penenkre Vne zur Weitergabe an den Oberpräſidenten zy

enden.“

„So iſt er. Ehrenhaft, ſchneidig durch und durch,“
rühmte ſie mit ſtolzer Freude. „Wie iſt esman ihn da verdächtigen konnte.“ K e mögnch. daß

„Jch muß faſt an böswillige Machenſchaften denken.
Gerade dem Denunzianten, dieſem Reichmann, traue ich
nicht recht. Andererſeits genoß er ſeit längerem meines
Schwagers Vertrauen, und es liegt nichts gegen ihn vor.
Seine Bücher ſind in Ordnung, man hat keinen Anhalt,
gegen ihn einzuſchreiten, während er anſcheinend voll

Beweiſe Klüvens lückenhafte und ſaumſelige
uchſührung erbrachte. Es iſt ja nun nicht unmöglich,

daß Klüven während dieſer letzten Zeit, wo ſo mannig
fache Anforderungen an ihn geſtellt wurden, dabei nicht
ganz korrekt vorging, einiges überſah; es iſt aber nicht
geſagt, daß er zugleich Veruntreuungen begangen habe.“

„Sie haben Zutritt zu Herrn Klüven, Herr Aſſeſſor?“
„JFch denke ihn heut noch einmal zu ſehen, ehe ich eine

längere Reiſe mit meiner leidenden Schweſter antrete.“
Anneliſe a da in ſchamhafter Verlegenheit. Jn

(hrem vorhin ſo blaſſen Geſicht kam und ging die Farbe,
ie atmete haſtig und nun drückte ſie wie ratlos die ver
r Segen e hämmernde Herz.a kam er ihr zu Hilfe. „Haben Sie eine Boan ihn, Fräulein Anneliſe 9 cher

Sie ſah auf mit großen flehenden Augen. „Seien Sie
mir nicht böſe Sie ſind ja ſo gut, ſo großmütig
Wieder ſtockte ſie. Verlangte ſie nicht dennoch zuviel von
ihm, dem ſie weh getan

„Nun und Reden Sie doch, Anneliſe, denken
Sie, ich ſei ein treuer Bruder, dem man alles ggver
trauen darf.“

„O, wie ich Jhnen danke! Sagen Sie ihm denn, ich
ich glaubte nichts Schlimmes von ihm, gar nichts.

z 7 e e Lid„Ja,“ hauchte ſie. e Lider ſanken in mädchenhafterScham über die leuchtenden Augen herab, die a
mehr als dies harmloſe Zugeſtändnis verraten. „Ja,
alles,“ ſagte ſie noch einmal und ſehr leiſe.

Und es war alles, was Vollrad brauchte, um ſich nicht
in ſeiner, bei aller Gewiſſensreinheit niedergedrückten
Stimmung in wirkliche Melancholie zu verlieren.

Nun hob er wieder den Kopf. Nun vertraute er
ſeinem guten Stern, mochte ihn immerhin nachtſchwarzes

Gewölk gegenwärtig verhüllen, es mußte ſich eder Uchten.,
Anneliſe glaubte an ihn. Er atmete hoch auf. Was be
deutete da noch die offenbare Mißachtung ſeiner Kollegen,
die wenig genug getan, ihn zu entlaſten, ſich vielmehr auf
ſeite desjenigen geſchlagen, des Angebers, zu dem doch
keiner von ihnen jemals freundſchaftlich geſtanden. Nun
ja, der nüchterne unbeſtechliche Handelsgeift, der nicht wit

unter ſeine Botmäßigkeit und gegen ihn, den
vorgeblich Fahrläſſigen und Ungetreven, eingenommen.

Daß Reichmann die ränkevolle Geſchichte ſofort beim
Staatsanwalt anhängig gemacht, anſtatt ſie zunächſt dem

Baron Rieger- als dem Verwalter des Brüggeſchen Ver
mögens, zu melden, entſprach nur feiner ſtets bewirſenen

Feindſeligkeit, die Vollrad längſt zu denken gegeben hatte.
Ob er die lügenhafte Verleumdung nun aus Rache, Reid
oder argliſtiger Streberei angezettelt, es kam nichts darauf
an, wie er es aber fertiggebracht, derartig vorzugehen,
daß man wahrhaftig Urſache bekam, ihn, den Angeſchuldigten,
zu verhaften, das war Vollrad ein unlösliches Rätſel.

Nun, die erſte gerichtliche Verhandlung mußte ſeing
Unſchuld erweiſen das Mißliche war nur, daß ſich die
Unterſuchungshaft bei der beliebten Langſamkeit der Be
hörden in die Länge ziehen mochte. Aber auch dieſer ihm
anfänglich ſehr qualvoll geweſene Gedanke, peinigte nicht
mehr ſo ſtark. Lothar hielt die Haſtnahme gleichfalls für
einen Mißgriff, wollte das möglichſte aufbieten, den Gang
des Prozeſſes zu beſchleunigen.

Und der Getreue, er hatte nun den höchſten Beweis edel
mütiger Freundſchaft gegeben, indem er dem Rivalen tröſt
liche Botſchaft von der Geliebten überbrachte.

J eng zuſammengerückten Wände des kahlen un
freundlichen Raumes, den man dem Unterſuchungsgefan
genen überwieſen, ſchienen ſich plötzlich vor Vollrad zu
dehnen, ihre erſtickende Wucht zu verlieren, und er ver
meinte den Himmel offen über ſich zu ſehen in dieſem
Moment ſeeliſther Erhebung Die tragiſchen Ereigniſſe, deren
unmittelbarer Zeuge er geweſen, die rückwirkend ihn dann

eine eigenen Schickſale ihre niederdrückende Gewalt, und
ſeine Seele nelgte ſich vor des Höchſten Allmacht.

(Kortſeßung folgt.

Gefühlen, ſondern Zifſern zu rechnen gewohnte, hatte ſie

ſelber in Mitleidenſchaft gezogen, verloren ihr Grauen,

v
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231 Erhöhung der Fenerverſicherungen bei der Land- Feuer

Sozietät des Herzogtums Gachſen.

Jufolge der erheblichen Steigerung der Preiſe aller Be
darfsgegenſtände, der Ernteerzeugniſſe, des Viehes ſowie der-
jenigen für Bauſtoffe und für Gebäude reichen in den meiſten
Fällen die Feuerverſicherungs-Summen, die größtenteils
noch den normalen Verhältniſſen augepatzt ſind nicht mehr
aus, um die Eigentümer in Brandfällen ſchadlos zu halten.
Es iſt deshalb die ſofortige Verſicherung der Mehrwerte auf
dem Wege der Vorſorgeverſicherung wötig. Diesbezügliche
Anträge ſind bei den zuſtändigen Abſchätzungs- und Ver-
ſicherungskommiſſaren der Sozietät oder in meinem Büro
Kreishaus 1 Treppe zu ſtellen.

Die Gemeindevorſteher erſuche ich, Vorſtehendes in orts-
üblicherweiſe noch beſonders bekannt zu geben.

Merſeburg, den 10. Mai 1929.
Der kommiſſariſche Kreis Feuer-Sozietäts-Direktor.

Dr. Mosle.
h o J 9

232 BVBerordnung,
betreffend die Außerkursſeßung der Silbermäunzen. Vom 13.

April 1920.
Auf Grund des Geſetzes über eine vereinfachte Form der

Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangswirtſchaft vom
17. April 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 399) wird von der Reichs-
regierung mit Zuſtimmung des Reichsrats und des von der
verfaſſunggebenden Deutſchen Nationalverſammlung gewähl-
ten Ausſchuſſes folgende Verordnung erlaſſen

S 1.
Die Mark-Stücke, 1-Mar:-Stücke, 3-Mark-Stücke und

de Mark- Stücke ſowie die in Form von Denkmünzen gepräg-
ten 2-Mark- Stücke ſind einzuziehen; fie gelten nicht mehr als
geſetzliches Zahlungsmittel.

S 2.
Bis zum 1. Januar 1921 werden 2-Mark-Stücke, 1-Mark-

Stücke, 3-Mark-Stücke und 5-Mark-Stücke ſowie die in Form
vom Denkmünzen geprägten 2-Mark-Stücke bei den Reichs
und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werte ſowohl in Zah-
lung genommen, als auch gegen Reichsbaunknoten, Reichs-
kafſenſcheine und Dahrlehnskaſſenſcheine numgetauſcht.

s 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch (Z 2)

ſindet auf durchlöcherte und andere als durch den gewöhn-
lichen Umlauf im Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte
Münzſtücke keine Anwendung

S 4.
Die Verorönung tritt mit dem auf die Verkündung fol

genden Tage in Kraft.
Berlin, den 13. April 1920.

Der Reichsminiſter der Finanzen.
Dr. Wirth. S

Bekanntmachung
für Pferdelieferung nach dem Friedensvertrage.

Am Mittwoch den 19. d. M. ſind alle Pferde, von welchen
auf den Sammelorten Lützen, Schkeudtts, Lauchſtedt und
Derſeburg eine Blurprobe entſommen iſt an die Bahn ſarion

e

des Sammelortes anzuliefern, in welchem fie vorgeſtellt ſind,

Mit der Abnahme ſind von uns
die Firma Gebrüder Schwab aus Halle, für Lützen, Lauch
ſtedt und Merſeburg, die Firma Gebrüder Grunsfeld für
Schkeuditz beauftragt.

Die Pferde ſind vorn friſch beſchlagen, hinten unbe
ſchlagen M liefern. fur die Pinterhufe iſt cin neuer, bereits
gerichteter Beſchlag, auf welchen die Anſchnittnummer des
Pſerdes eingeſchlagen ſein mußs, mit den dazu gehörigen
Nägeln mitzugeben.

Für Pferde, welche ganz dicht vor dem Fohlen ſtehen, vor
kurzem gefohlt haben oder krank ſind, iſt ein tierärztliches
Atteſt beizubringen.

Jedem Beſitzer geht noch ein Landtransportausweis mit
näheren Angaben durch die Poft zu; jedoch befreit etwaiges
Richteintreffen dieſes Ausweiſes nicht von der Verpflichtung
der Ablieferung. Dieſer Ausweis iſt zwecks Ausſtellung der
Empfangsbeſcheinigung bei der Ablieferung mitzubringen.

Nichtablieferung der Pferde zieht gemäß F8 6 und 7 der
Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſters vom 2. Dez.
1919 Geldöſtrafen bis zu 5000 Mk. und Zwangsabliefernng
durch Dritte auf Koſten der Verpflichteten nach ſich.

Magbeburg, den 15. Mai 1920.
Viehhandelsverband Provinz Sachſen.

234 Einrichtung eines Kleingartenamtes.
Zur weiteren Förderung des Kleingartenweſens wird

auf Grund der Kletngarten- und Kleinpachtordnuung vom 31.
Juli 1919 (R. G. Bl. S. 137) für den Umfang des Kreiſes
Merſeburg mit Ausnahme der Stadt Merſeburg) die dem
Wohnungsamte des Kreiſes als Abteilung III bisher ange
gliederte Gartenbauabteilung in ein Kleingartenamt um
gewandelt.

Leiter des Kleingartenamtes iſt der Kreis-Gartenbau-
meiſter Reichel.

Das Kleingartenamt hat die Aufgabe, die Kleingärtner
vor übermäßigen Pachtpreisforderungen und vor einer will
kürlichen Kündigung durch d. Grundſtücksverpächter zu ſchützen
Ferner ſoll das Kleingartenamt die Bearbeitung der Land
frage (Aztfſchließung und Verteilung von Gelände), die Ver
ſorgungsfrage (Bezug von Saatgut und Düngemitteln uns
Schädlüngsbekämpfungsmitteln), die Schaffung von Einrich
tungen zur Belehrung und Beratung der Kleingärtner, ſowie
die Bearbeitung von Rechts und ſtatiſtiſchen Fragen erledigen.

Bei dem Kleingartenamt ſoll ein Sachverſtändigen-
beirat zur gutachtlichen Aeußernng in allen Pachtpreis und
ſonſtigen wichtigen Fragen gebildet werden. Es werden hier-
mit alle land wirtſchaftlichen und kleingärtneriſchen Vereine
(Schrebergartenvereine) aufgefordert, bis zum 1. Juni ds. Js.
dem Kleingartenamt Sachverſtändige vorzuſchlagen.

Merſeburg, den 17. Mai 1930.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle.

235 Betr. Pferdeverſteigerung.
Nach Mitteilung der Bezirksſtierzuchtinſpektion Halle a/S.

veranſtaltet der Pferdezuchtverband für die Provinz Sachſen
am

29. Juni d. Js. in Halle a./Saale
eine Fohlen- und Pferdeverſteigerung.

Zum Verkauf ſollen nur Fohlen über 13 Wochen alt und
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57 erde Jeden Akke
ſind die Mitglieder des Pferdezuchtoerbandes und der land
wirtſchaftlichen Vereine. An Verkaufsgebühren werden
1 o des Kaufpreiſes erhoben, für vom Beſitzer zurückge-
kaufte Tiere die Hälfte der Gebühren, für angemeldete, aber
vor der Verſteigerung verkaufte Tiere iſt ein Reugeld von
50 Mk. pro Tier zu entrichten.

Der Anmelbdeſchluß iſt auf 4 Wochen vor der betreffenden
Verſteigerung feſtgeſetzt.

Anmeldungen ſind nach folgendem Formular an die Ge
e ſtelle des Pferdezucht-Verbandes Halle a/Saale, Kaiſer

7 zu ſenden.
Anmeldung zur Pferdeverſteigerung am in

Des Beſitz Des Tieres
S Geburts Vater Mutter Bemerkungen

S über etwaigeFehler und bei

z S S S Stuten wannz S al als S und von wemS BEBREBERE gedeckt.S 3 BI

den 1920.
Unterſchrift des Beſitzers.

Merſeburg, den 15. Mai 1920.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle.

2386 Vom 1. April 1920 ab wird in meinem Miniſterium
ein Miniſterialblatt unter dem Titel

Volkswohlfahrt.
Amtsblatt und Halbmonat dleſſtintnerteng fur Solrawehiſchet en

heransgegeben werden. Das Blatt erſcheint in Carl Hey“
manns Verlag in Berlin am 1. und 15. jeden Monats und
kann durch die Poſt (Poſtzeitungsliſte, 6. Nachtrag) oder im
Buchhandel zum Preiſe von 10A vierteljährlich bezogen werden.

Die Abkürzung im amtlichen Verkehr ſoll VMBB.“ lauten
Jm amtlichen Teil werden Perſonalien, allgemeine

GBerordnungen, Erlaſſe uſw., welche Gegenſtände des Ge
meines Miniſteriums geſondert nach deſſen

bteilungen 1: für Volksgeſundheit; II: für Wohnungs- und
Siedlungsweſen; III für Jugendwohlfahrt und allgemeine

betreffen, veröffentlicht werden, ſoweit deren Be
anntgabe im allgemeinen Intereſſe liegt. Auch Entſcheidungen

in Einzelfällen werden auf dieſem Wege den nachgeordneten
e und Beamten zur Beachtung in gleichartigen

n mitgeteilt werden.
An den amtlichen Teil wird ſich ein nichtamtlicher

anſchließen. Dieſer iſt dazu beſtimmt, in Aufſätzen,
rlegungen und Mitteilungen den Gedankenaustauſch über

alle Fragen der Volkswohlfahrt anzuregen, um dadurch die
organiſche und ſyſtematiſche Zuſammenarbeit aller Kräfte zu
fördern. Für die im nichtamtlichen Teil erfolgenden Ver
h trägt vorbehaltlich der preſſegeſetzlichen

immungen der jeweilige Verfaſſer allein die Ver-
antwortung

Die „Volkswohlfahrt“ tritt an die Stelle des bisher
von der Abteilung l meines Miniſteriums n
Miniſterialblatts für Medizinalangelegenheiten (J. G. Cot-
ka'ſche Buchhandlung Nachf. in Stuttgart und Berlin) und
des von der Abteilung meines Miniſteriums herausge-
gebenen amtlichen Teils der Zeitſchrift für Wohnungsweſen
Carl Heymanns Verlag in Berlin).

Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt.
Stegerwald.

W Betrifft: Topographiſche Erkundungen.
Kreiſe Merſeburg finden in dieſem Jahre topo-

iſche Erkundungen ſtatt. Die ausführenden Beamten
offenen Ausweiſen verſehen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beamten in Ausübung
ihrer Aufträge auf Anfordern zu unterſtützen und ihnenſonſt nötige Sirfe angedeihen zu laſſen.

Merſeburg, den 14. Mat 1620.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosl-

ers zugelaſſen werden. Beſchickungsberechtigt fess Am 1. Junl ſ920 findet eine Biehzählung ſtatt, die ſich
e Schafe, Ziegen, Schweine und Feder-

vieh erſtreckt.Die Ergebniffe der Viehzählung dienen lediglich dem
Zwecke der Staats und Gemeindeverwaltung und der För-
derung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben

Die Ortsbehörden haben die Ortseinwohner von der
ählung auf ortsübliche Weiſe in Kenntnis zu ſetzen. An

eine entſprechende Anzahl Zählbezir?sliſten (C) und Ge
meindeliſten (F) überſandt worden. Jn die Zählbezirks-
liſten (C) ſind alle Haushaltungsvorſteher oder Viebbeſitzer,
bei denen ſich Vieh der zu erhebenden Gattung befindet, nach
einander einzutragen.

Der Nachweis des Viehbeſtandes mehrerer Haushaltungen
(z. B. der Haushaltungen auf dem Gute vorhandener TageShner) auf einer Liſte iſt unzuläſſig.

In die Gemeindeliſte (F) iſt nur die Hauptſumme aus

239

jeder Zählbezirksliſte zu übernehmen, eine nochmalige Einzel-

Zählbezirksliſte und Liſte nur als Gemeindeliſte verwendet

verwenden. Das Ankleben von Fahnen iſt unzuläſſig. Zur

unter B 9 bis 11 und 13 und die Gemeindebehörden auf die

Die Zählbezirksliſten ſowie Gemeindeliſten

eſtimmt bis
zum 4. Juni 1920 einzureichen.

Merſeburg, öen 11. Mai 1920.

Notſtandsſchuhwerk.

teilung an die minderbemittelte berufstätige Bevölkerung

zugeben und Anträge auf Zuteilung von Schuhwerk um

Der kommiſſariſche Landrat.

240

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 30. Januar

olgt feſtgeſe

aufführung der Viehbeſitzer in der Gemeindeliſte iſt unſtatt

wird. Vordrucke früherer Zählungen ſind nicht zu benutzen.

Vermeidung von Rückfragen ſind die Zähler auf die Beach-

Anweiſung für die Behörden 8 3 3 Abſ. 3 und 4 beſonders

anzufertigen. Die Urſch und Reinſchrift der

Nach Prüfung werden die Urſchriften der Zählbezirks-

Der kommiſſariſche Landrat,

Dem Kommunalverband ſtehen u. a. noch eg. 250 Paar

zur Verfügung.

gehend hierher einzureichen.

J. V. gez. Kürſten.

1920 Nr. 62 des Amtlichen Anzeigers werden die Höchſt

v
a) beim Verkauf durch den Erzeuger unmittelbar an den

haft. Es iſt ſtreng darauf zu achten, daß die Liſte C nur als

Reicht eine Liſte nicht aus, ſo iſt eine zweite, dritte uſw. zu

tung der Beſtimmungen in der Anweiſung für die Zähler

hinzuweiſen. nd dorre
liſten und ein Stück der Gemeindeliſten ſind mir e

liſten zurückgeſandt.

Dr. Mosle.

Kinderſchuhe zum Preiſe von 35 bezw. 45 Mark zur Ver

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes ortsüblich bekannt

Merſeburg, den 15. Mai 1920.

Kleinhandelshöchipreiſe ftr Mit

reiſe für Milch im Kleinhandel für Merſeburg-- Land wie

Verbraucher „ab Stall“
1. Vollmich das Liter 1,10 .4.2. Vutter- und r das Liter 0,50b) bei Lieferung frei Milchverkaufsſtelle am Orte

Vollmilch das Liter 1,05 4c) beim Verkauf durch Milchverkaufsſtellen, ſoweit die
Milch nicht molkereimäßig behandelt iſt

Vollmilch das Liter 1,15ch beim Verkanf durch Milchſammelſtellen oder Milch-
fahrer, ſoweit die Milch nicht molkereimäßig behandeltiſt.

Vollmilch das Liter 1,25 .4.o) beim Verkauf von molkereimäßig behandelter Milch
durch Milchhändler oder Milchperkaufsſtellen,

11. Vollmilch das Liter „40 J.2. Butter- und Magermilch das Liter 0,60
Die Preisänderung tritt ſofort in Kraft.

Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Umſatzſteuer. Den
Milchhändlern bezw. Milchverkaufsſtelken iſt die Abrundung
von Pfennigen nach oben geſtattet.

Merſeburg, den 17. Mai 1920.
Der kommiffariſche Laudrat.

J Dr. Mosle.Kleinhandelshöchſpreiſe für Nargarige
241

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 13. April

ählpapteren iſt den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken



1920 Nr. 165 des amtlichen Anzeigers wird der Preis für
Jnlandmargarine in Kleinhandel für Merſeburg-Land für
das Pfund auf 13 Mk. feſtgeſetzt.

Die Preisänberung tritt ſoſort in Kraft.
Merſeburg, den 17. Mai 10920.

Der kommiſſariſche Landrat.
Dr. Mosle.

Durch die Wiederherſtellung der

Faſaneriebrücke
ſoll ein allbeſiebter Spazierweg dem Merſeburger ublikun.
wieder erſchloſſen werden; doch reichen die zur erfügung
ſtehenden Mittel nicht aus.

folgt.

Werſeburger Drug und Verlags Anſtalt 8. Valtz. u Spenden
nimmt u. a. die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes entgegen.

Wekannkmachung
betreffend Reichstagswahl.

Nachſtehend bringe ich die wichtigſten Paragraphen der
Reichswahlordnung vom 1. Moi 1920, die Einteilung der
Landgemeinden und Gutsbezirke des Kreiſes Merſeburg in
Wahlbezirke, die Namen der Wahlvorſteher ſowie die Wahl
lokale zur öffentlichen Kenntnis.

Die Wahl findet am 6. Juni 1920, vormittags von 8 Uhr
ab ſtatt. Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher wollen
dieſes in ihren Gemeinde und Gutsbezirken noch beſonders
bekannt geben.

S 5.
Ein Wähler, der in der Wählerliſte oder Wahlkartei ein

getragen iſt, iſt auf Antrag mit einem Wahlſchein zu verſehen,
1. wenn er in Ausübung des Berufes oder zur Erledigung

erſönlicher oder öffentlicher (Wahl) Angelegenheiten am
ahltag außerhalb ſeines Wohnortes ſich aufhält oder

ihm ſo frühzeitig verlaſſen muß oder an ihn ſo ſpät zu
rücktehrt, daß er inerhalb der Wahlzeit dort nicht mehr
wählen kann. Hierzu gehören namentlich
a) Schiffer und Schiffsleute auf See und Binnenſchiffen

einſchließlich der mitſahrenden Angehörigen ihres
Hausſtandes,

b) Floßführer und Floßleute,
c) Bahn und Poſtbedienſtete,

Geſchäftsreiſende,
o) Wahlhelfer;

2. wenn er am Wahltag zu Kur oder Erholungszwecken
außerhalb ſeines Wohnortes ſich aufhält:;

g. wenn er infolge eines körperlichen Leidens oder Ge-
brechens in ſeiner Bewegungsfreiheit behindert iſt.

s 6.
Verlegt ein Wähler nach Ablauf der Frift zur Auslegung

ver Wählerliſte oder Wahlkartei ſeine Wohnung in einen an
deren Wahlbezirk, ſo iſt er berechtigt, ſich einen Wahlſchein
ansſtellen zu laſſen.

S 7.
Zuſtändig zur Ausſtellung des Wahlſcheins iſt die Ge

meindebehörde des bisherigen Wohnortes.
Der Grund zur Ausſtellung eines Wahlſcheins iſt auf Er

fordern glaubhaft zu machen.
Haben Wähler einen Wahlſchein erhalten, ſo iſt in der

Spalte Bemerkungen“ der Wählerlifte oder Wablkartei in
cuffälliger Weiſe einzutragen „Geſtrichen, Wahlſchein.“

s 13.
Der Gemeindevorſtand hat das Hauptſtück der Wählerliſte

oder der Wahlkartei nebſt den Belegen ſorgfältig aufzubewah-
ren, das zweite Stück dagegen dem Wahlvorſteher zu über
ſenden.

Jn Wahlbezirken, die aus mehr als einer Gemeinde be
ſtehen, heften die Wahlvorſteher die ihnen aus den einzelnen
Gemeinden zugehenden Wählerliſten zu einer Wählerlifte zu-
ſammen. Dagegen ſind Wahlkarteien nicht zu vereinigen.

Die Gemeindebehörden ſollen, ſoweit möglich, gegen Er
attung der Auslagen, Abſchriften der Wählerliſten ober
ahlkarteien erteilen oder die Anfertigung von Abſchriften zu

S 42.
Wie Wahlhandlung beginnt in der Zeit vom 1. Avril bis

E. September um ſonſt um 9 Uhr vormittags
n

nach s mag vunſpomzunvzegz 450 vungsa lung aezun

s 43.
Der Wahlvorſteher beruft unter Berückſichtigung der ver

ſchiedenen Parteien drei bis ſechs Wähler ſeines Wahlbezirks
als Beiſitzer und Schriftführer und lädt die Mitalieder des
Wahlvorſtandes ſpäteſtens am dritten Tage vor dem Wahltag
ein, bei Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des r or
ſtandes im Wahlraum zu erſcheinen. Erſcheint nicht die ge
nügende Anzahl, ſo ernennt der Wahlvorſteher aus den an
weſenden Wählern die erforderliche Zahl von Mitgliedern des
Wahlvorſtandes.

Die Mitglieder des Wahlvorſtandes erhalten keine Ver
gütung.

s 44. pp.
Je ein Abdruck des Reichswahlgeſetzes, dieſer Wahlord

nung und der Kreiswahlvorſchläge iſt im Wahlraum auszu
legen.

S 45.
Die Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem

Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein; die
Verwendung von Zeitungspapier iſt unzuläſſig. Die Stimm
zettel ſollen 9: 12 Zentimeter groß ſein und ſind von dem
Wähler in einem mit amtlichem Stempel verſehenen Umſchlag,
der ſonſt kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.
Im Vahlraum dürſen Stimmzettel weder aufgelegkt noch

verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm von Parteien
zur Verwendung übergebenen Stimmzettel am Eingang zum
Wahlraum oder davor ſo aufzulegen, daß ſie von den zur
Stimmabgabe erſcheinenden Wählern entnommen werden
können.

8 46.
Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahl
vorſteher den Schriftführer und die Beiſitzer durch Handſchlag
an Eides Statt verpflichtet und ſo den Wahlvorſtand bildet.

Zu keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als
drei Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig ſein. Der
Wahlvorſteher und der Schriſtführer dürfen ſich während der
Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen, verläßt einer von
ihnen vorübergehend den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner Ver
tretung der Stellvertreter des Wahlvorſtehers oder ein an
deres Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen.

S 47.
Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anwrager

nd darfdarf niemand darin haltest. Nur der Wahlvorſta
das Wahlgeſchäft beraten und beſchließen.

Der Wahlvorſtand kann jeden aus dem Wahlraum ver
weiſen, der die Ruhe und Ordnung der rein Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen wird, dar

vorher ſeine Stimme abgeben.

S 18.
Der Wahlvorſteher leitet die Wahl.

Der Wähler, der ſeine Stimme abgeben will. nimmt einen
abgeſtempelten Umſchlag aus der Hand einer Perſon. die der
Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu dem Nebenraum
oder Nebentiſche 44 Abſ. 3) aufgeſtellt hat. Er begibt ſich
ſodann in den Nebenraum oder an den Nebentiſch, ſteckt dort
ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt an den Vorſtandstiſch,
nennt ſeinen Namen u. auf Erfordern ſeine Wohnung u. über
gibt, ſobald der Schriftführer den Namen in der Wählerliſte
oder Wahlkartei aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem
Stimmzettel dem Wahlvorſteher over deſſen Stellvertreter, der
ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt.
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Wahl R Wahlortbezirks gehörigen Ortſchaften des Wahlvorſtehers. des Stellvertreters. und WahlloLkal.

65 Leunawerk I, (Sämtliche Be Keſſelſchmied K urt Lieber in Werkmeiſter Friedrich Vier Kantine l in Leung-Werte,
wohner der Baracken in- Leunga-Werke. Baracke 647, in Leuug-Werke, Baracke
nerhalb der Umzäumung Betriebsrat. 749/14.Buchſtabe A--L.)

66 Leuna Werke II, (Sämtliche Werkmeiſter Herm. Arnold Dipl.-Jngenienr Emil Ru- Kantine UIl in Lenuna-
Bewohner der Baracken in LeungaWerke. Baracke dolph, Leuna-Werke, Be- Werke.
innerhalb d. Umzäumung 752, Anbau. amtenheim I.Buchſtabe M--Z.)

67 e Gem. Schkopau, Gemeindevorſt. Ackermann. Lehrer Frank. Gaſthaus Zum Raben.,
u e

68 Corbetha. Gemeindevorſt. Meſeberg. Lehrer Kuckertz. Gaſthaus Kirchner.
69 Gem. Collenbey, Gemeindevorſteher Sinang. Lehrer Döring. Gaſthaus Sinang.

u

70 J Beuditz. Gemeindevorſteher Mittag. Schöffe R. Leibner. Gaſthaus Stutz.
71 W Erm Gemeindevorſteher Barndt. Schöffe Roſt. Gaſthaus Stutz.

en, Gu2 Or7lhan, Gem. Oberthau, Gemeindevorſteher Kunze. Schöffe Fiſcher. Gaſthaus Fehrmaun.
u

73 Röglitz Gemeindevorſteher Vogel. Schöffe Albert Ratzſch. Gaſthaus Sachſe.74 Weßmar, Gem. Weßmar Gut. Gemeindevorſteber Dietrich. Schöffe Götze. Gaſthaus Müller.
75 Raßnitz. Gemeindeſchöffe Tranſchel. Schöffe Karl Schaaf. Gaſthaus Sperling,76 Wehlitz. Gemeindeſchöffe Weller. Gemeindeſchöffe Weber. Gaſthaus Thieme.
77Ennewitz. Gemeindevorſteher Oswald Stellmachermeiſter Albert Gaſthof in Ennewitz Jn5.

Kinne. Franke. Reinh. Bley.78Cursdorfſ. Gemeindevorſteher Arthur Maſchiniſt Ernſt Holzweißig. Gaſthof in Cursdorf Jnuh.

Apitzſch. Alfred Hoffmann.79 Papitz. Altſcherbitz, Gut. Amisvorſteher Manl in Arbeiter Karl Völkel in Ritter'ſche Gaſthof „Zum
Modelwitz, Gut. api Papitz. Land Haus“ in Papitz.80 Atzendorf. Ortsrichter Kellermann. Landwirt Hermann Koch. Gaſthof Burkhardt.81 ort Gem. Benndorf, Ortsrichter Seybicke. Landwirt Osw. Trautmann. Gaſthof Hedel.

u

82 Blöſien, Gem. Blöſien, Gut. Ortsrichter Kellermann. Landwirt Friedrich Ebert. Gaſthof Bauer.
s Frankleben, Gem. Unter Major Ernſt v. Boſe. Ortsrichter Geißler. Gemeinde Gaſthof Jache,

an Gut. Oberankleben, Gut.
84 Geuſa, Gem. Geuſa, Gut. Ortsrichter Herrfurth. Landwirt Karl Ratzſch. Gaſthof Köhler.

85 m Gem. Körbis-HOrtsrichter Ködelpeter. Wiegemeiſter Otto Precht. Gaſthof Vogler.
orf, Gut.

86Kögtzſchen. Zſcherben. Ortsrichter Günther in (Ortsrichter Weißhuhn, Lindners Gaſthof in
Kötzſchen. Zſcherben. Kötzſchen.87 Ngrwéorf, Gem. Naundorf, Ortsrichter Berger. Landwirt Edmund Rudloff. Gaſthof Ködelpeter.

Hu88 Gem. Nieder Superintendent Uhle. Ortsrichter Ufer. Gaſthof Block.
ung, Gut.so Oberbeuna. Ortsrichter Hoffmann. Schöffe Paul Rißland. Gaſthof Wünſche.

s50 Reipiſch. Ortsrichter Schunke. Landwirt Guſt. Hoffmann II. Gaſthof Nagel.
81 t Gem. Runſtedt, Ortsrichter Reinicke. Landwirt Karl Purſche. Vaſthof Wolf.

u

22Niederwünſch. Hemeindevorſteher Weber. Landw. Herm. Lützkendorf. Gaſthaus Franz Ockler.
23Oberelobicau. Gemeindevorſteh. Scheiding. Landwirt Richard Weber. Gaſthaus Oberclobicau,
94Niedereclobicau. Wünſchen Amtsvorſteher Herm. Hülße, Gemeindevorſteher Hugo Gaſthaus Niederelobieau,

dorf. u wis. Niederelobicau. Ebiſch, Niedereclobicau.
w

95Cracau. t r e Landwirt Guſtav Fuß. Gaſthaus Cracau.ederelobicau.
96Kleingräfendorf. Schaden Gemeindevorſteher Buſch in Landwirt Rich. Schneutzer Gaſthaus Burgſtaden.

dorf. Burgſtaden. Burgſtaden. in Kleingräfendorf.97Oberkriegſtedt. Unterkrieg- Inſpektor Marſchhauſen in Springengüth, Unterkrieg- Gaſthaus Unterkriegſtedt,t. Gem. Unterkriegſtedt, Unterkriegſted. fedt.
ut.

98 Milzau. Biſchdorf. Netzſch Gemeindevorſt. Carl Koblenz Gemeindevorſteher Wiegaud Gaſthaus Negtſchkau.
kau, Gem. Neztzſchkan, Gut. in Biſchdorf. in Milzan.29 Bünbdorf, Gem. Bündorf, Gut. Gemeindevorſteher Seibicke. Landwirt Lange. Gaſthaus Bündorf.

100 Knapendorf. Gemeindevorſteher Zeitz. Landwirt Otto Kahle. Gaſthaus Knapendorf.
101Großgräfendorf-Ströſſen. Landwirt Richard Schlegel. Stellmachermſtr. Aug. Hecht Dietrich ſche Gaſthof.
102 tterey. Landwirt Emil Zanke. Landwirt Louis Saal. Hubold'ſcher Gaſthof.103 Gem. Benken-Schöppe Preiſer. Direktor Wilke. Rühlmann'ſcher Gaſthof.

Gu

104 Rockendorf. Neukirchen, Gem. Gemeindevorſteher Elſte zu Gemeindevorſteher Teich- Schatz'ſcher Gaſthof in
Neukirchen, Gut. Hohen- Rattmannsdorf. mann zu Rockendorf. Neukirchen.weiden. Köpzig. Ratt
mannsdorf.

1605 W a/B., Gem. Delitz a/B., Prokuriſt Fiſcher. Kantor Franke. Albers'ſcher Gaſthof.
u

106 Dorſtewitz. Gemeindevorſteher Götze. Schöppe Otto Dieter. Harniſch's Gaſthof.107 em. Klein Gemeindevorſteher Beier. Schöppe Franz Gaſthof von Schmidt.

uchſtedt, Gu voſe.r08 Pafſendorf. Gemeindeveorſteher Bedau. i ger tektvertreter Gatthof „Drei Lilien
ermann.109 Schlettau. Angersdorf. e rkteher Schrnidt, Schöffe Motan, Angersdorf. Gemeindegaſthof.

e ettau.110 Beuchlitz, Gem. Beuchlizz, Gut. Gemeindevorſteher Voigt. Schsffe Poblenz. Schubert'ſcher Gaſthof.
111 Holleben. Mühlenbeſitzer Otto Traue. GutsbeſitzerHeinr. Hellmuth. Gemeindegaßtög.
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Jnhaber von Wahlſchernen nennen ihrer Namen Knv e e e ne vvtrVergeben den Wahlſchein dem Wahlvorſteher, der ihn nach Bejeichnungen verj edener Kteiswahlvorſchläge eng
P itf t dem Schriſtführer übereicht. Entftehen Zweifel über halten 5die Echheit den rechtmäßigen Beſitz des Wahlſcheins. ſo hat 7. die ausſchließlich auf andere als die in den öffentlich be

der Wahlvorſtand dieſe nach e und 33 ſanntaegrvenen Kreiswahlvorſchlägen aufgeführten Per
die Zulaſſung oder Abweiſung des Wäh ers Beſchluß zu faſſen. ſonen lauten.Jn Falle iſt 3 Umſchlag mit dem Stimmzettel zu Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende
verſchließen und ſamt dem Wahſſchein der Wahlniederſchrift Stimmzettel gelten als eine Stimme, in einem Umſchlag entn Der Hergang ift in der Wahlniederſchrift kurz zu haltene, auf verſchiedene Kreiswahlvorſchläge lautende

ſchildern. Stimmzettel ſind ungültig.Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind, Die ungültigen Stimmzettel ſind ohne Rückſicht auf ihre
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und Vollſtändigkeit und die Reihenfolge der Benennungen den ein

eſe dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Beihilfe zelnen Kreiswahlvorſchlägen zuzurechnen.

einer Vertrauensperſon bedienen. s 58Stimmzettel, die nicht in den abgeſtempelten Umſchlag
in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag Das bei der Wahl benutzte Stück der Wählerliſte oder

abgegeben werden, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen, Wahlkartei nebſt den Wahlſcheinen wird der Gemeindebehörde
enſo die Stimmzettel von Wählern, die ſich nicht in den zur Aufbewahrung unter Verſchluß übergeben es darf außer

aum oder an den Nebentiſch begeben haben. in dem geſetzlich zugelaſſenen Fällen anderweitig erſt dann
Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten, daß die Wähler verwendet werden, wenn die Wahl für gültig erklärt oder

in dem Nebenraum oder an dem Nebentiſch nur ſo lange ver Neuwahlen angeordnet ſind. Das Hauptftück der Wählerliſte
weilen, als unbedingt erforderlich iſt, um den Stimmzettel in oder Wahlkartet dagegen ſteht, ſobald die Feſtſtellung des

en Umſchlag zu ſtecken.den Wahlergebniſſes im Wahlkreiſe erfolgt und eine Wiederhoe s 50 lungswahl nicht zu erwarten iſt. der Gemeindebehörde zur be
liebigen Verwendung zur Verfügung.Fn der Zeit vom 1. April bis 30. September nach 6, ſonſt

nach 7 Uhr nachmittags, dürfen nur noch die Wähler zur s 59.abagabe zugelaſſen werden, die in dieſem Zeitpuntt im Der Wablvorſteher hat die Umſchläge, ſoweit ſie nicht der
Wahlraum ſchon anweſend waren. Alsdann erklärt der Wahl Wahlniederſchrift beizufügen ſind, der Gemeindebehörde zur
vorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. weiteren Verwendung zurückzugeben

en alle in der Wählerliſte oder der Wahlkartei einge

tragenen e e echeſl im h iſt a i s 61.von Wahlſcheinen nicht mehr kommen oder, falls ſo e t B.kommen ſollten, den Wahlraum eines benachbarten Wahl Die Woahlniederſchriften mit ämtlichen zugehörigen, als
Anlagen fortlaufend zu numerierenden Schriftſtücken ſind vono ver Schluß der allgemeinen Wahlzeit erreichen ſo ven Wahlvorſtehere u an eſä umt der unteren Verwaltungs-

kann der Wahlvorſteher auf einſtimmigen Beſchluß des Wahl behörde (Landratsamt) einzureichen.
vorſtandes die Abſtimmung ſchon vor dem imAbſ. 1 genannten

für geſchloſſen erklären. S 85.S 54. W e d Ort, an den Wachen Key rerültig ſind Stimmzettel, ohnſitz oder in Ermangelung eines in än i nfitzeI. in einem amtlich abg eftempelten Um chlag oder Linen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Ein nur für wenige
Tage oder Wochen bemeſſen idie in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag halt if c meſſener oder r gelegentlicher Aufent

t kein gewöhnlicher 2 Si iübergeben worden ſinp: gewöhnlicher Aufenthalt im Sinne dieſer Be

d arten r d Papier ſind S 86.die mit einem Kennzeichen verſehen ſind
4. die keinen Namen oder keine Angabe, aus der die Perſon Als Wähler im Sinne der Reichswahlordnung gelten

mindeſtens eines Bewerbers unzweifelhaft zu erkennen auch die Wählerinnen. Sie können zu Wahlleitern, Wahlvor
iſt. und auch keine oder keine erkennbare Bezeichnung ſtehern, Schriftführern u. Beiſitzern ernannt u. berufen werden,
eines Kreiswahlvorſchlags mit der Nummer aus der amt Merſeburg, den 13. Mai 1920.

lichen Bekanntgabe enthalten: w.5. die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber Der kommiſſariſche Landrat.

allen Bewerbern enthalten Dr. Mosle.
T z Name der zum Wahlbezirk Name Name Wahlort ebezirks gehörigen Ortſchaften. des Wahlvorſtehers. des Stellvertreters. und Wahllokal.

1Altranftädt, Gem. Altran Lagerhalter Otto Geyer. Rittergutspächter Hans Gaſthof zu Altranſtädt,

ſtädt, Gut Schelling. Franz Croſtewitz2 J Kö Fan, Bem. Kötzſchau, LagerhalterEdwinHeilmann Gemeindevorſt. Fritz Götze. Gaſth. z. Kötzſchaun, Blume,
ut.

3 w. re Gemeinde. Amtmann Schneider. Landwirt Paul Erler. Gaſthof zu Witzſchersdorf,

itzſchersdorf, Gut. Ernſt Plato.4 e Gem, Schlade Domänenpächt. Hans Schele. rer vorketer Franz Gafthof zum heitern Blick.

ach, Gu uarch.5Rampitz Gemeindevorſteher Jäger. Landwirt Oswin Kaufmann sate zu Rampitz, H.
er.6 Thalſchütz Landwirt Karl Roſenheim. Landwirt H. Hüttig. Gaſthof zu Thalſchütz.7Großlehna, Kleinlehna Amtsvorſteher Herm. Voigt. Gemeindevorſteher Franz Gaſthof zur Eiſenbahn,

Kämpfer. Richard Klinge.8ODeyſch. Treben. Nempitz. Gemeindevorſt. Paul Preller Landw Oswald Kampfradt. Ggtoeot zum Schwarzen

Adler, Kürſchner.2Piſſen. Rodden. Ortsrichter Walbe in Piſſen. Gutsbeſ. Schlegel in Piſſen. Gaſthof in Piffen.
10 Günthersdorf. Zſchöchergen. Förſter Breternitz in Dölkau. Ortsrichter Aßmuß in Gaſthof zum Bär in Gün-

Kbtzſchlitz, SGem. Kötzſchlitz, Zſchöchergen. thersdorf.Gut. Günthersdorf, Gut.
11 Möritzſch. Ortsrichter Stange. Lehrer Schmidt. Gaſthof zu Möritzſch.12 Horbure. Maßlau, Gem. u. Ortsrichter Kietz in Horburg. Ortsrichter Beyer in Waßlau. Gaſthof zu Horburg.

Förſte rei.
13 m em. Klein Ortsrichter Erfurt. Lehrer Prinz. Gaſthof in Kleinliebenan,liebenau, Gut.

DTölkanu, Gem. Dölkau, Gut. Gutsvorſteher Uhlig in Ortsrichter Hülßner in Gaſthof in Dölau
ZweinenGöhren. Dölkau. Zweimen.15 Zſcherneddel. Zöſchen, Gem. Ortsrichter Heſſelbarth in Gutsvorſteher Taube in Gaſthof zum roten Hirſch

öſchen, Gut. Zbſchen. Zöſchen. „in Zöſchen.16 witz Gem. Wegwitz, Gemeindevorſteher Krüger Gemeindevorſteher Senf in Hiemiſch'ſcher Gaſthof in
Gut. Gemeinde. in Pretzſch. Wallendorf. Wallen dortWallendorf, Gem.
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de Rame der zum Wahlbezirk
gehsrigen Ortſchaften Namedes Wahlvorftehers.

Name
des Stellvertreters.

ans Behllerat.

Kriegsdorf, Gem. Kriegs-
dorf, Gut.

Tragarth, Gem. Tragarth,
Snt. Löpitz, Gem. Löpitz,
Gut. Löfſen, Gem. Löſſen,
Gut.

Meuſchau, Gem. Benenien,
Gem. Werxrder, Gut.

Burgliebenau, Gem. Burg-
liebenau, Gut u. Förſterei.

Trebnitz mit Faſanerie.
Creypau, Gem. Creypau, Gut.

Wüſteneutzſch.
Wölkau.

Porbitz-Poppitz.
Dürreunberg. Ofſtrau.

Keuſchberg.
Balditz.
Groß-, Klein-Godöula, Gem.

mit Veſta, Gut.
Tollwitz.
Teuditz, Gem. Tenditz, Gut.
Kanern. Ragwitz.

Zölſchen. Ellerbach.

Bothfeld. Schweßwitz.

Röckr Michlitz.

Kleingöhren, Srößgöhren.

Goſkanu. Stößwitz.

Starfiedel. Kölzen, Gut.

j Pobles, Gemeinde. Pobles,
Gut. Söſſen.

Muſchwitz.
Sdheſten.
Tornau.Großgörſchen, Gem. Groß-
gbörſchen, Gut. Rahua.
Kleingörſchen, Gem. Klein
görſchen, Gut.
Caja.
Dehlitz a. S., Gem. Dehlitz
a. S., GutKleincorbetha, Gem. Klein
corbetha, Gut. Oeglitzſch.
Oebles-Schlechtewitz.

Eisdorf
Kitzen, Gem. Kitzen, Gut.

ohenlohe.
Thefau. Sittel.

Löben. Scheidens. Peißen.
3tsſ ſern
Zitzſchen.
Kleinſchkorlopp. Großſchkor

lopp.
Räpitz. Schkeitbar.

Meuchen, Gem. Meuchen,
Gut. Meyhen.

Schkölen.
Throuitz. Döhlen, Gem.
Dohlen, Gut.irch-Fährendorf.

Spergau.

Cröllwitz.
Daspig. Baracke 68, 102, 106

des Leungwerkes.
Göhlitzſch und Gärtnerei.
Röffen. Neuröſſen ſowie Kan-

tine Klemens und die Bau
buden d. Baufirmen des
Leunawerkes.

Leung-Ockendorf, Baracken
Dyckerhoff und Widmann,
C. Brandt und Hoffmann
nud Sböhue.

1

2 S

s
v

Rittergutsbeſitzer Otto in
Kriegsdorf.

Gemeindevorſteher Schmidt
in Löpitz.

Gemeinderorſteher
in Meuſcha u.Landwirt Karl Thielicke.

S chlegel

Gemeindevorfteher Zeiger.
Gemeindevorſt. Himmelreich

in Creypau.
Gemeindevorſt. Hagemann.
Gemeindevorſteher Langrock.
Gemeindevorſt. Dießner.
Apothelendeſ. Dr. Wunder-

lich in Dürrenberg.
Gemeindevorſt. Schmöller.
Semeindevorſteher Wehlitz.
Gemeindevorſteher Fritz in

Goddula.
Gutsbefitzer Guſtav Rieſe.
Bemeindevorſteher Keller.
Gemeindevorſt. Kretzſchmar

in Kauern.
Gemeindevorſt. Oskar Kolbe

in Zollſchen.
GKemeindevorſt. Barthmuß

in Bothfeld.
Rittergutsbeſ. Curt Winkler

in Röcken.
Gewmeindevorſteher Jähnert

in Kleingöhren.
Gemeindevorſteher Kretzſch

mar in Goſtau.
Gemeindevorfſteher Hirſch in

Starſiedel.
Paſtor Hoffmeiſterin Pobles.

Gem.- Vorſteher Richelmann
Gemeindevorſteher Potzelt.
Gemeindevorſteher Mörl.
Gemeindevorſteher Poppe in

Großörſchen.
Gemeindevorſteher Jakob.

r Kohlwagen.c emeindevorſteher Fäger.

Gemeindevorſteher Serner
in Kleincorbetha.
Gemeinbevorſteher Heyne.
Gemeindevorſteher Lorenz

in Kitzen.
Gemeindevorſteher Weber in

Theſau.
Gemeindevorſteher Grimm

in Seegel.
Gemeindevorſteher Görner.
Gemeidevorſt. Gottſchalk in

Großſchkorlopp.
Gemeindevorſteher Oskar

Müller in Schkeitbar.
Landwirt Otto Schröder in

Meuchen.
Gemeindevorſteher Lorenz.
Gemeindevorſteher Oettich in

Thronitz.
Gemeindevorſt. Ferdinand

Hartung.
Gemeindevorſteher Guſtav

Buſchendorf.
Gemeindevorſteher Peter.
Gemeindevorſt. Trautmann

in Daspig.
Gemeindevorſt. Lingslebe.
Werkmeiſter Friedrich Bott

in Neuröſſen.

Gemeindevorſt Otto Schlade
bach in Leung.

71

ws

22 S uS 72

Gemeindevorſt. Bechſchmidt.

Gemeindevorſteh.Schwemler
in Tragarth.

Bemeindevorſteher Meiſter
in Benenien.
Gemeindevorfſt. Angermann.

Schöffe Franz Heſſelbarth.
Gemeindevorſteher Hentſch

in Wüſteneutzſch.
Schöffe Ewald Trenſchel.
Landwirt Otto Döring.
Schöffe Anton Sömiſch.
Gemeindevorſteher Niller in

Oſtrau.
Schöffe Emil Patzſchke.
Landwirt Hugo Berthold.
Gutsvorſteher Kunze in

Goddulag.
Gärtner Wilhelm Heyne.
Privatmann Kittler.
Gemeindevorſteher Finſch in

Ragwitz,
Lanudwirt Brack in Zöllſchen.

Gemeindevorfteher Krahmer
in Schweßwitz.

Gemeindevorſteher Löffler in
Röcken.

Gemeindevorſteher Tille in
Großgöhren.

Gemeindevorſteher Otto in
Stößwitz.

Rittergutsbeſitzer P. Schu
mann in Starfiedel.

Gemeindevorſteher König in
Söſſen.

Standeseamter Fuchs.
Gutsbeſitzer Arnold.
Landwirt Fäger ſen.
Gemeindevorſteher Warnicke
in Rahna.
Gutssorſteher Quak.

Gutsbeſitzer Wartgenſtedt.
Gutsvorſteher Heubel.

Semeindevorſteher Nitzſcher
in Oeglitzſch.

Landwirt Schumann.
Landwirt Rölke i. Hohenlohe.

Landwirt Wanzlebe in Sittel.

Gemeindevorſteher Krahl in
Löben.

Landwirt Böhlaud.
Gemeindevorſteher Kretzſch-

mar in Kleinſchkorlopp.
Gemeindevorſteher Rothe in

pitz.
Gemeindevorſteher Fiedler

in Meyen.
Franz Helke.
Gemeindevorſteher Schmidt

in Döhlen.
Zimmermann Franz Ritter.

Landwirt Rudolf Buſchen
dorf.

Landwirt Burkhardt.
Elektriker Kurt Grundherr

in Daspig.
Schöffe Ritter.
Meiſter Brunsv Weber in

Neurbſſen.

Schöffe Guſtav Kregtzſchmar
in Leung.

Winter'ſcher Vaſthof.

Schmidt'ſcher Gaſthof in
Löpitz.

Hauptwmanns Gaſthof in
euſchau.

Erdmanns Gaſthof.

Heyer'ſcher Gaſthof.
Jhbe'ſcher Gaſthof

Creypau.
Gaſthof in Wölkau.
Gaſthof in Leunewitz.
Gaſthof zum Kronprinz.
Knappſchaftsverſammlgs.

Lokal in Dürrenberg.
Gaſthof zum Gradierwerk
Gaſthof in tLöbe's Gaſthof in Goddbula

Gaſthof Sack in Tollwitz.
Gaſthof Leunga in Teudit.
Gaſthof Henzel in Kauern,

Gaſth. Donner in Zöllſchen,

t Weidner in Both-
feld.

Gaſthof Riedel in Röcken.

Gaſthof in Kleingöhren

in

Gaſthaus in Goſftau.

Gaſthaus in Starfiedel.

Gaſthaus in Pobles.

Koch'ſcher Gaſthof.
Zauſche'ſcher Gaſthof.
Gaſthof in Tornau.
Groll'ſcher Gaſthof in Groß-

görſcheu.
Gaſthof in Kleingörſchen

Gaſthof in Caja.
Gaſthof in Dehligtz.

Gaſthof in Kleineorbetha.

Ratskeller Eisdorf.
Gaſthof in Kitzen.

Gaſthof in Theſau.

Gaſthof in Scheidens.

Gaſthof in Zitzſ
Gaſthof in Großſchkorlopp,

Gaſthof in Schkeitbar.

Gaſthof in Meunchen.

Gaſthof in Schkölen.
Gaſtsof in Thronigz.

Sgr. Kirchfähren
Orf.

Gaſtwirtſchaft Sieler in
en Cröllwitz
Gaſtwirtſch. Daspig.

a

Gaſtwirtſch. Lennag.
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